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Abonnementspreis 5 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


D 


für die Petitſpaltzerle oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


Ureſſe. 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Annoncen⸗Expeditionen des J und Auslandes. 


Sonnabend den 6. November 1897. 


XV. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

In dem Bericht über die Sitzung des 
Bundesrathes vom 28. Oktober war erwähnt, 
aß dieſer u. a. einem Entwurf von Beſtim⸗ 
mungen über den Vollzug von Frei⸗ 
eitsſtrafen ſeine Zustimmung ertheilt 
habe. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, handelte 
es ſich um einen etwa 40 Paragraphen um⸗ 
faſſenden Entwurf von Grundſätzen, zu deren 
im Verwaltungswege zu verordnenden Ein— 
haltung ſich die einzelnen Bundesregierungen 
verpflichtet haben. Der Entwurf von Grund⸗ 
ſätzen wird demnächſt veröffentlicht werden; 
durch ihn dürften, wie verlautet, manche 
Härten in der Behandlung Gefangener in 
einzelnen Bundesſtaaten, über welche in der 
letzten Zeit wiederholt Klage geführt worden 
iſt, beſeitigt werden. 


Wie die „Kreuzztg.“ hört, ſind ſeit 
geraumer Zeit im landwirthſchaftlichen 


Miniſterium Erhebungen angeſtellt und Vor⸗ 
Arbeiten im Gange, die eine Reform der be⸗ 
tehenden Fideilkommißgeſetzgebung 
bezwecken. Vorausſichtlich wird ſich ſchon 
in der nächſten Seſſion der Landtag damit 
b wei: 

ze denfrage ſchreibt die „Staats⸗ 
Der ſoeben erſchienene Jahres— 


Aus Wien, 4. November, wird gemeldet: 
Kaiſer Franz Joſef ſprach heute bei dem 

mpfange der Vizepräſidenten Abrahamowicz 
und Kramarz, nach einem an die Zeitungen 
verſendeten Kommuniqus, ſeine Zufriedenheit 
über die Ausdauer, ſowie über die ruhige 
und feſte Führung der Verhandlungen im 
Abgeordnetenhauſe aus, erkundigte ſich ein⸗ 
gehend über die parlamentariſche Lage und 
entließ die beiden Vizepräſidenten auf das 
huldvollſte. — Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, die Regierung beabſichtige, falls es 
in der heutigen Nachtſitzung zu großen 
Tumulten kommen ſollte, den Reichsrath 


ſofort zu vertagen. Paſſire das Ausgleichs⸗ 
proviſorium die erſte Leſung, dann erfolge 
die Vertagung Mitte November. Die Ver⸗ 
tagung werde mehrere Monate dauern. Die 
Hoffnung, das Ausgleichsproviſorium durch 
den Reichsrath votirt zu erhalten, ſei aufge- 
geben. 

Für die nächſte Tagung des engliſchen 
Parlaments iſt die Einbringung einer Vor⸗ 
lage in Ausſicht genommen, welche beſtimmt 
iſt, Irland die örtliche Selbſt⸗Verwaltung zu 
gewähren. Irland ſoll danach eine ebenſo 
weitgehende Selbſt-Verwaltung erhalten, als 
fie England beſitzt. 

Die griechiſche Deputirtenkammer iſt 
auf den 12. ds. Mts. zuſammenberufen 
worden. Das Eintreffen der türkiſchen Kon⸗ 
ſuln wird in Athen am Freitag erwartet. 
Das Dekret, durch welches ſie anerkannt 
werden, iſt unterzeichnet worden. 

Der Ernennung des Oberſt Schaefer zum 
Gouverneur von Kreta haben bereits alle 
Mächte zugeſtimmt, nur die Pforte hat 
proteſtirt, doch wird dieſem Proteſt keine Be⸗ 
deutung beigemeſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. November 1897. 

— Zur geſtrigen Abendtafel bei Ihren 
Majeſtäten im Neuen Palais waren geladen: 
Generaladjutant Generallieutenant von Pleſſen, 
General à la suite Generalmajor von Keſſel 
und Oberjägermeiſter Freiherr von Heintze. 
— Heute Morgen um 8 Uhr unternahm 
Se. Majeſtät der Kaiſer einen Spazierritt 
durch den Wildpark. Um 11 Uhr begaben 
ſich beide Majeſtäten nach Berlin zur Bei⸗ 
ſetzung des verſtorbenen Generalmajors von 
Bülow. Zur heutigen Mittagstafel war 
Prinz Hans zu Hohenlohe geladen. Um 
4 Uhr nachmittags begiebt ſich Se. Majeſtät 
der Kaiſer zur Jagd nach Piesdorf. 

— In Anweſenheit des Kaiſerpaares und 
unter großen militäriſchen Ehren wurde heute 
Morgen der in Darmſtadt tödtlich verunglückte 
General⸗Major Adolf von Bülow auf dem 
Zwölfapoſtelkirchhofe in der Kolonnenſtraße 
zur ewigen Ruhe beſtattet. Der Staats⸗ 
ſekretär von Bülow hatte die Leiche ſeines 
Bruders nach Berlin geleitet. 


— Der Kaiſer wird am 16. ds. Mts. in 
Potsdam und am 18. ds. Mts. in Berlin 
bei der Vereidigung der Rekruten des Garde— 
korps gegenwärtig ſein. 

— Am Mittwoch den 10. November, 

12 Uhr, findet in Kiel die feierliche Ent⸗ 
hüllung des auf dem Neumarkt vor dem 
Gymnaſium errichteten Bismarck-Denkmals 
tatt. 
f — Vize⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter Graf von 
Kanitz iſt zum Zeremonienmeiſter des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler und Kammer— 
herr von dem Kneſebeck, beauftragt mit der 
Einführung des diplomatiſchen Korps, zum 
Sekretär des Schwarzen Adler-Ordens ernannt 
worden. 

— Der „Reichs-Anz.“ veröffentlicht die 
Verleihung des Großkreuzes des Rothen 
Adler⸗Ordens an den öſterreichiſchen Miniſter— 
Präſidenten Grafen Badeni und an den 
ungariſchen Miniſter-Präſidenten Freiherrn 
von Bänffy. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal 
iſt hier eingetroffen, um ſeinen Winteraufent⸗ 
halt in Berlin zu nehmen. Sein Befinden 
iſt ein recht günſtiges. 

— Der braſilianiſche Geſandte, Baron 
von Itajahe, welcher ſeit dem Jahre 1891 
am hieſigen allerhöchſten Hofe beglaubigt 
war, iſt in der vergangenen Nacht hierſelbſt 
plötzlich verſtorben. Der „Reichs-Anz.“ be⸗ 
merkt hierzu: Die kaiſerliche Regierung und 
mit ihr ein großer Kreis perſönlicher Freunde 
betrauert mit der braſilianiſchen Regierung 
aufrichtig den Verluſt eines ſo bewährten 
Vertreters. 

— Zum Zwecke der Vorbereitung und Begut⸗ 
achtung handelspolitiſcher Maßnahmen hat 
der Reichskanzler einen aus Vertretern von 
Induſtrie, Landwirthſchaft und Handel ſich 
zuſammenſetzenden wirthſchaftlichen Ausſchuß 
gebildet. Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes 
ſind berufen worden: Rittergutsbeſitzer von 
Arnim in Güterberg, Bergwerks- und Majo⸗ 
ratsbeſitzer Graf von Balleſtrem in Plaw— 
niowitz, Kommerzienrath Collenbuſch in 
Dresden, Fabrikbeſitzer v. Dreyſe in Sömmerda, 
Kammerherr Dr. v. Frege in Abtnaundorf, 
Geh. Kommerzienrath Frentzel in Berlin, 
Kommerzienrath Frey in Mülhauſen i. E., 
Geh. Kommerzienrath Herz in Berlin, Graf 


— ——— ——— 


Müllers Leni. 


Erzählung von Emanuel Hirſch 


Nachdruck a 
(14. Fortſetzung.) 

Er beſchloß alſo ſpaßeshalber, ihr am 
nächſten Morgen aufzulauern und ſie mit 
Muße zu betrachten. Am anderen Morgen 
alſo, in aller Frühe, verſteckte er ſich an der 
Stiege, die in die obere Kammer führte, und 
wo Frau Kleinmichl mit Leni in der einen 
und die Mägde in der anderen Kammer 
ſchliefen. Er ließ das Geſinde an ſich vor- 
übergehen. Jetzt kam die Hausfrau und 
hinter ihr, das Haupt leicht gebeugt, Leni. 
Obwohl es noch nicht ganz hell war, er⸗ 
kannte er ſie doch ſofort. „Der Tauſend, die 
Schwarzholzmüllerſche!“ flüſterte er vor ſich 
hin. „Sie iſt's! Wahrhaftig, ſie iſt's! Was 
aber nun thun?“ Er ging mit ſich zu Rathe. 
Sollte er das Mädchen zum Geſtändniſſe 
bringen und ſich deſſen Stillſchweigen er⸗ 
kaufen? Bah, was konnte die ihm auch 
geben, die als Magd bei der Kleinmichlin 
diente. Sollte er zum Müller gehen und 
ihm den Aufenthalt ſeiner Tochter ver⸗ 
dathen? Das wäre etwas! Der konnte ſchon 
einen anſtändigen Brocken zahlen! Oder 
ollte er ihren Bräutigam, den Grafen, ver⸗ 
ſtändigen? Der Gedanke ſchien ihm gar ver⸗ 
lockend. Nicht, als ob er von dem vor⸗ 
nehmen Herrn mehr Geld erwartete; aber 
die Rache, die er dadurch an Hannes nahm, 
war mehr werth. Entdeckte der Graf ſeine 

raut und führte ſie dem Müller zu, dann 
ar der Schwarzholzmüller gezwungen, dem 
chwiegerſohne zu ſeinem Rechte zu ver- 
delfen, — und der Hannes hatte das Nach- 
ehen. Das mußte den Burſchen ſchmerzen. 
ud jo war es recht. 


Hiesl benahm ſich, um dem Mädchen 
jeden Argwohn zu benehmen, ziemlich fremd 
und gleichgiltig gegen Leni und ging wohl⸗ 
gemuth ſeiner Wege. Das Mädchen athmete 
erleichtert auf, als Hiesls rieſige Figur 
verſchwunden war, und unter Thränen 
lächelnd ſagte ſie zu ſich ſelbſt: „Gott ſei 
Dank, er hat mich 1 erkannt!“ 


Hiesl trabte wohlgemuth den Berg 
hinab, übernachtete, da die Tage ſchon kurz 
waren, in einem Bauernhofe unterwegs, 
brach aber, kaum daß der Tag graute, 
wieder auf, um die Poſt zu erreichen und 
mit dieſer zur nächſten Bahnſtation zu kommen. 
Dann benutzte er wieder das Poſtwägelchen 
und gelangte ſpät am Abende nach Groß— 
dorf. 

„Der Graf wird mir den Weg ſchon 
zahlen!“ tröſtete er ſich, und trotz der vor⸗ 
gerückten Stunde lenkte er ſeine Schritte ins 
Schwarzholzthal gegen das Häuschen, das 
Löwen und Scharff bewohnten. Er öffnete 
die Thüre zum Hausflur, die alte Be— 
dienerin, die ſich eben entfernen wollte, 
wollte ihm keinen Einlaß gewähren. Da 
ſchob er ſie bei Seite und trat unangemeldet 
ins Zimmer. 

{ie Drin jagen Scharff und Löwen. Beide 
aſen. 

„Guten Abend, meine Herren!“ grüßte 
der Hiesl mit ſeiner tiefen Stimme. Gleich⸗ 
zeitig erhoben die beiden ihre Köpfe, um den 
Eintretenden zu muſtern. Gleichzeitig ſtießen 
alle drei einen Ruf der Ueberraſchung aus. 
„Der Hiesl!“ riefen Löwen und Scharff. 
„Der Advokatenfr—“ Weiter kam der Hiesl 
nicht. Eine Hand legte ſich auf ſeinen 
Mund, eine andere zog ihn nach einem 


kleinen Seitengemache, und eine Stimme 
flüſterte ihm zu: „Schweig!“, ein Befehl, 
dem er ſofort nachkam. Scharff eilte dann 
in den Hausflur und ſagte zur Bedienerin 


in gütigſtem Tone: „Frau Reſi, Sie kann 
jetzt gehen. Wir werden heute nichts mehr 


brauchen. Gebracht und gemacht haben Sie 
ja ohnehin alles, was zu thun war!“ worauf 
die Alte ihr Kopftuch nahm und mit einem 
„Gute Nacht“ davonging. Hinter ihr aber 
ſperrte Scharff Haus- und Zimmerthür ab, 
dann ſprach er halb gebieteriſch, halb wie 
im Freundestone: „Wir ſind's! Das Leugnen 
hilft nichts. Wenn Du was bringſt, ſo gieb' 
und ſprich!“ 

Hiesl antwortete, indem er ſein Geſicht 
zu einem Lächeln der Zuſtimmung verzog: 
„Alſo Ihr ſeid's! Das iſt der Graf — und 
Du biſt der Präſident? Alſo für Euch zwei 
wird im Lande gearbeitet? Und daß Ihr's 
nur wißt, den Hauptarbeiter, den langen 
Fritz, haben ſie ſicher gemacht!“ 

Löwen und Scharff konnten einen Aus- 
ruf der Ueberraſchung und Angſt nicht ver— 
bergen. 

„Dann iſt's Zeit, daß wir verſchwinden!“ 
rief der erſtere. 

„Und Leni?“ fragte Scharff leiſe. „Willſt 
Du ſie aufgeben, oder ſoll ich den Verdienſt 
aufgeben?“ 

„Oh,“ meinte Hiesl, „von Fritz iſt nichts 
zu beſorgen! Der weiß ſo wenig, für wen 
er gearbeitet hat, wie ich es wußte. Aber 
da ich es nun weiß, könnte ich mir was 
verdienen!“ 

„Schuft!“ murmelte Löwen, und Scharff 
ſagte drohend: „Verſuch's!“ 

Der Rieſe lachte: „Bah! Polizeiſpion! 
Das wär' mir was. Weiß mir vor der 


v. Kanitz in Podangen, Gutsbeſitzer Klein in 
Wertheim, Geh. Regierungsrath König in 
Berlin, Fabrikbeſitzer Krafft in Schopfheim, 
Kaufmann Laeisz in Hamburg, Kommerzien⸗ 
rath Lang in Blaubeuren, Graf von Los⸗ 
Wiſſen in Weeze, Dr. Martius in Berlin, 
Geh. Kommerzienrath Michel in Mainz, 
Kommerzienrath Möller in Brackwede, Ritter- 
gutsbeſitzer v. Ploetz in Döllingen, Domänen⸗ 
rath Rettich in Roſtock, Direktor Rieppel in 
Nürnberg, Graf v. Schwerin in Löwitz, 
Reichsrath Freiherr v. Soden in Neufraun⸗ 
hofen, Konſul Teſchendorff in Königsberg 
i. Pr., Geh. Kommerzienrath Vogel in Chemnitz, 
Hüttenbeſitzer Vopelius in Sulzbach, Ober— 
Bergrath a. D. Dr. Wachler in Berlin, 
Kommerzienrath Weidert in München, Kom- 
merzienrath Widenmann in Stuttgart, 
Oekonomierath Winkelmann in Haus Köb— 
bing. 

— Zu der heute unter Vorſitz des Handels- 
miniſters ſtattgehabten Konferenz über die 
Getreidepreisnotirungen, an welcher u. a. 
Graf Kanitz, Abg. Ring, Geh. Rath Gamp, 
Herr Gravenſtein und der Staatskommiſſar 
der Berliner Börſe theilnahmen, waren Ver— 
treter der Königsberger Börſe erſchienen. 
Mit dieſen wird eine Einigung über die 
Getreidepreisnotirung durch die Konferenz 
erwartet. In den Verhandlungen wurde be— 
ſonders erörtert, auf welche Weiſe die 
Spannungen in den Getreidenotirungen ver- 
mindert werden können. 

— Das königlich preußiſche Kultus⸗ 
miniſterium hat in dieſen Tagen auf ein 
achtzigjähriges Beſtehen zurückgeblickt. Durch 
königlichen Erlaß vom 3. November 1817 
wurden die Abtheilungen der Unterrichts-, 
geiſtlichen und Medizinal- Angelegenheiten 
vom Miniſterium des Innern, dem ſie bis 
dahin angehörten, abgezweigt und zu einem 
ſelbſtſtändigen Miniſterium erhoben. Dieſe 
Zweige der Verwaltung ſtanden bis dahin 
unter der Leitung des Herrn v. Schuckmann. 
Zum erſten Kultusminiſter wurde der Frei⸗ 
herr Stein zum Altenſtein ernannt, der ſich 
große Verdienſte um die Hebung der Unis 
verſitäten, ſowie des geſammten Unterrichts- 
weſens erworben hat. Die Univerſität Bonn 
iſt unter ihm begründet worden. Sein 
größtes Werk iſt die Einführung der allge— 


Hand größeren Verdienſt. Was gebt Ihr 
mir, wenn ich Euch ein recht hübſches Ge— 
heimniß verrath?“ 

„Ein Geheimniß!“ rief der Graf lebhaft. 

„Wird was rechtes ſein!“ meinte Scharff 
geringſchätzend. 

„Ein Geheimniß, betreffend eine gewiſſe 
Helene, Schwarzholzmüllerstochter!“ 

„Sie lebt?“ Beide Männer riefen es leb⸗ 
haft, wie aus einem Munde. 

„Was zahlt Ihr?“ fragte der Hiesl, 
nochmals ſcharf betonend. 

„Fordern?“ antwortete Löwen. 

Und Hiesl erzählte mit gedämpfter 
Stimme, wie und wo er Leni gefunden, und 
daß er bereit ſei, ſie auszuliefern. 

„Darauf wurde eine lange Berathung 
gehalten, bei der Löwen oft widerſprach: 
„Soll ich ſie noch unglücklicher machen, als 
ſie iſt?“ oder „Das hetzt uns die Polizei auf 
den Hals!“ 

Er wurde aber überſtimmt, denn auf alle 
ſeine Einwände ſagte Scharff: „Laß nur mich 
machen!“ 

Als ſich dann Hiesl ſpät in der Nacht 
entfernte, klimperte er wohlgefällig in den 
Taſchen: „Der Anfang iſt nicht ſchlecht! Alſo 
die zwei halten ganz Mauerberg in Athem, 
und wegen denen iſt die Polizei uns anderen 
ſo auf den Ferſen! Die aber ſitzen hier als 
große Herren, und kein Teufel kümmert ſich 
um ſie! Ja,“ fügte er als Stoßſeufzer hinzu, 
„die kleinen Diebe hängt man, die großen 
läßt man laufen!“ 


Er ſpähte um ſich: „Niemand zu ſehen? 


Kann die Geſchicht' noch nit anfangen? Gott 
ſei Dank, da iſt der Nachtwächter, 
losgeh'n!“ 

Sofort ſetzte er ſich in Trab und lief in 


es kann 


katholiſche 


meinen Schulpflicht. Er war bis zum 
14. Mai 1840 Chef des Miniſteriums. Der 
gegenwärtige Kultusminiſter, Dr. Boſſe, ſteht 
ſeit dem 23. März 1892 an der Spitze des 
Kultusminiſteriums. 

— Profeſſor Virchow wurde heute mitten 
im Kolleg von einem heftigen Unwohlſein 
befallen, welches ihn zwang, den Vortrag 
abzubrechen und nach Hauſe zu fahren. 

— Das Artilleriematerial der ſüdweſt— 
afrikaniſchen Schutztruppe ſoll verſtärkt und 
die bezügliche Forderung in den Etat für 
Südweſtafrika eingeſtellt werden. 

— Die Nationalſozialen werden im erſten 
Berliner Neichstagsraahlfreife einen eigenen 
Kandidaten aufſtellen. 

— Im Reichstagshauſe iſt heute die Eijen- 
hahn⸗Konferenz zuſammengetreten. 

— Um ein Urtheil über die Wirkungen 
des preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes und der 
Gebührenordnung für Notare vom 25. Juni 
1895 zu gewinnen, werden für die Zeit vom 
1. November ds. Is. bis Ende Januar 1898 
ſtatiſtiſche Erhebungen bei den Gerichten 
und Notaren ſtattfinden. Dieſe Erhebungen, 
deren Veranſtaltung mehrfach im Landtage 
geäußerten Wünſchen entſpricht, werden eine 
Vergleichung der jetzigen Einnahmen mit dem 
Ertrage der früher für Gerichte in Auge⸗ 
legenheiten der nicht ſtreitigen Gerichtsbar⸗ 
keit und für Notare geltenden Gebührenſätze 
ermöglichen und überhaupt werthvolles 
Material für ein Urtheil über die Bewährung 
der neuen Koſtengeſetze liefern. 

— Ein gemeinſames Handwerker-Haus 
beabſichtigen die Berliner Handwerker— 
Innungen zu errichten; in dem Gebäude 
ſollen ſämmtliche Bureaus, Kaſſen, Arbeits- 
nachweiſe, Herbergen 2c. von etwa 50 Innungen 
untergebracht werden. Der Plan iſt dadurch 
entſtanden, daß die einzelnen Bureaus 
der Innungen zu zerſtreut in Berlin aus⸗ 
einanderliegen und ſomit jeglicher Zuſammen— 
halt fehlt. In dem neuen Heim ſollen auch 
Verſammlungsſäle und Konferenzzimmer ein⸗ 
gerichtet werden. 

— Die nach Oſtaſien entſandte Kommiſſion 
gewerblicher Sachverſtändiger hat ihren 
dortigen Aufenthalt um vier Wochen ver— 
längert. Als Ergebniß ihrer Thätigkeit 
liegen lange Berichte vor. Außerdem hat 
ſie zahlreiche Proben, Muſter und Proſpekte 
eingeſandt, die ſich augenblicklich im Reichs— 
amt des Innern befinden. Die Berichte ſind 
zum Theil ſchon gedruckt, vorläufig ſind ſie 
aber, ihres vertraulichen Charakters wegen, 
nur denjenigen Mitgliedern des Zentralver— 
bandes deutſcher Induſtrieller zugegangen, die 
ſich unmittelbar an der Entſendung dieſer 
Kommiſſion betheiligt haben. 

— Etwa achtig Ausſteller der hieſigen 
Nahrungsmittelausſtellung haben geſtern in 
einer Verſammlung beſchloſſen, gegen die 
Prämiiruug Proteſt zu erheben, dieſelbe ſei 


rechtswidrig. Die Verſammlung erklärte ſich 
für eine Nachprüfung. 
— Nach einer Zuſammenſtellung des 


Kultusminiſteriums ſind im Jahre 1896 an 
Schenkungen und letztwilligen Zuwendungen 
vermacht worden: Für evangeliſche Kirchen 
und Pfarrgemeinden 1249420 Mk., für 
evangeliſch-kirchliche Anſtalten, Stiftungen, 
Geſellſchaften und Vereine 2611807 Mk., für 
Pfarrgemeinden und Kirchen 


2375525 Mk., für katholiſch-kirchliche Anſtalten 
u. ſ. w. 1056086 Mk., für Univerſitäten 
356748 Mk., für höhere Lehranſtalten 
101900 Mk., für Volksſchulgemeinden und 
Elementarſchulen 15500 Mk., für Taub⸗ 
ſtummen- und Blindenanſtalten 26600 Mk., 
für Waiſenhäuſer und andere Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten 431037 Mk., für Kunſt⸗ und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtitute, Anſtalten u. ſ. w. 483000 
Mark, für Heilanſtalten 434 100 Mk. 

— Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß 
ein Dr. Ruprecht in Göttingen ſeinen Ab- 
ſchied als Reſerveoffizier erhalten habe, weil 
er ſeine Thätigkeit als Mitglied des natignal- 
ſozialen Vereins nicht aufgeben wollte. An 
dieſe Meldung hatte Pfarrer Naumann in 
der jetzt eingegangenen „Zeit“ einige Be- 
merkungen über den Bezirkskommandeur 
Major Schönbeck geknüpft. Daraufhin iſt 
jetzt vom Generalkommando des 10. Armee— 
korps gegen Naumann Strafantrag wegen 
Beleidigung geſtellt worden. 

Glogau, 3. November. In der Stadt— 
verordnetenverſammlung hat der Stadtver— 
ordnete Dr. Gabriel beantragt, die Stadt 
Glogau als Beſitzerin des Stadtforſtes möge 
beim Landwirthſchaftsminiſter Beſchwerde 


führen, daß der Vorſtand der Landwirth⸗ h 


ſchaftskammer für Schleſien dem deutſchen 
Bimetalliſtenbund eine größere Subvention 
bewilligt hat. Jeder Beſitzer eines Grund— 
ſtücks habe die Pflicht, ſich darüber zu be— 
ſchweren, daß das Geld, welches er aufzu— 
bringen hat, nicht zu ſolchen das Volkswohl 
ſchädigenden Agitationen verwendet wird. 
(Wo bleibt da wieder einmal der Grundſatz, 
daß Stadtverordnetenverſammlungen ſich nicht 
mit politiſchen Angelegenheiten beſchäftigen 
ſollen? Für Ausnutzung freiſinniger Partei— 
intereſſen pflege ſich die freiſinnige Stadt- 
vertretungen über dieſen Grundſatz hinweg— 
zuſetzen. Glogau iſt dafür wieder ein Beiſpiel. 
Anm. d. Red.) 

Mainz, 4. November. Das Komitee zur 
Feier des fünfhundertjährigen Geburtstages 
Gutenbergs hat beſchloſſen, die Feier wiſſen— 
ſchaftlich und volksthümlich zu geſtalten; es 
ſoll eine internationale Gutenberg-Geſellſchaft 
gegründet und ein Gutenberg-Muſeum ge⸗ 
ſchaffen werden. 


ur en ene 


Fiume, 4. November. Die franzöſiſche 
Regierung hat in der hieſigen Torpedofabrik 
Whiteheam u. Co. 200 Torpedos mit möglichſt 
kurzer Lieferzeit beſtellt. 


Provinzialnachrichten. 

Konitz, 4. November. (Für Bürgermeiſter⸗ 
Kandidaten) ſcheint Konitz ein geſuchter Ort zu 
ſein. Schon vorgeſtern traf ein Doktor cam aus 
Bergen hier ein, um ſich vorzuſtellen und ſich um 
den hieſigen Bürgermeiſterpoſten zu bewerben, 
obgleich dieſer noch gar nicht ausgeſchrieben iſt. 
en fremde Herr ſoll aber nicht viel Glück gehabt 
haben. 

Konitz, 4. November. (Eine Ordnungsſtrafe) 
von 50 Mk. verhängte am 11. Dezember 1895 der 
Regierungs⸗Präſident über den Stadtkämmerer 
Berkhahn zu Konitz, weil dieſer die Kapitalien 
der Kämmereikaſſe nicht ordnungsmäßig verwaltet 
hatte und der Kämmereikaſſe Zinsverluſte ent⸗ 
ſtanden waren. Als der Regierungspräſident die 
Verfügung dem Kämmerer durch den Bürger⸗ 
meiſter zuſtellen ließ, verlangte er von letzterem 
auch noch Auskunft über die Verwaltung der 
Legatenkaſſe durch den Kämmerer. Nachdem hier⸗ 
über Bericht erſtattet worden war, verhängte der 


Regierungs-Präſident im Auguſt 1896 eine neue 
Ordnungsſtrafe in Höhe von 90 Mark über den 
Kämmerer, und zwar wegen Vernachläſſigung der 
Verwaltung der Legaten⸗Kaſſe. Während ſich 
Berkhahn bei der Ordnungsſtrafe von 50 Mk. be⸗ 
ruhigte, beſchwerte er ſich über die über ihn ver⸗ 
hängte Ordnungsſtrafe von 90 Mark und be⸗ 
hauptete, da er ſchon mit 50 Mk. beſtraft worden 
ſei, ſo könne er nicht nachträglich noch mit 90 Mk. 
belegt werden. Als ſodann der Oberpräſident die 
Beſchwerde abwies, verklagte Berkhahn den 
letzteren heim Oberverwaltungsgericht. Das 
Oberverwaltungsgericht ermäßigte nach langer 
Bergthung die Strafe von 90 auf 40 Mark. 

Rieſenburg, 3. November. (Abſchaffung der 
kaufmänniſchen Weihnachtsgeſchenke.) Der kauf⸗ 
männiſche Verein beſchloß in ſeiner letzten Ver⸗ 
ſammlung, daß ſchon in dieſem Jahre die noch 
vielfach üblichen Weihnachtsgeſchenke, welche na⸗ 
mentlich die Manufakturiſten und Materialiſten 
ihren Kunden bieten, abgeſchafft werden ſollen. 
Durch perſönliche Rückſprache mit den betreffenden 
Geſchäftsleuten hofft man, dieſen Beſchluß all⸗ 
gemein zur Durchführung zu bringen. 9 

„Marienwerder, 4. November. (Das Feſt ihres 
125 jährigen Beſtehens) feiert am 11. Dezember 
d. Is. die Kanter'ſche Hofbuchdruckerei in Marien⸗ 
werder. Die genannte Druckerei war während 
der ganzen Zeit, alſo vom Jahre 1772 an, in den 
Händen der Kanter'ſchen Familie. 

Lyck, 3. November. (Maſuriſche Parteibewegung.) 
Nachdem die neue „maſuriſche Volkspartei“ für 
ihre auf den 8. November anberaumte Wähler⸗ 
verſammlung in ganz Lyck kein Lokal erhalten 
at, wird die Verſammlung nunmehr in der 
Wohnung des Redakteurs der „Gazeta Ludowa“ 
Bahnhofſtraße Nr. 2. in Lyck, abgehalten werden. 

Gnejen, 3. November. (Stadtverordneten⸗ 
wahlen.) Die von der 3. Abtheilung der Wähler 
aufgeſtellten beiden deutſchen Kandidaten Kieſe⸗ 
wetter und Kuttner haben bei der heute von 9 
bis 11 Uhr vormittags ſtattgehabten Stadtver⸗ 
ordnetenwahl mit 351 und 348 Stimmen geſiegt. 
Die Deutſchen hatten ein Mehr von über 100 
Stimmen. Die Betheiligung war ſo ſtark, wie 
ſie in Gneſen bei einer Stadtverordnetenwahl 
bisher noch nie geweſen iſt. Von 892 Wahl⸗ 
berechtigten waren 595, alſo 66 Prozent, zur 
Stelle. Es wurden von beiden Seiten ganz ver⸗ 
zweifelte Anſtrengungen gemacht. So haben bei⸗ 
ſpielsweiſe die kleinen polniſchen Handwerker 
ihre Waaren zu dem heute in der Nachbarſtadt 
Witkowo ſtattgehabten Jahrmarkt durch ihre An⸗ 
gehörigen geſandt, ſind aber ſelbſt hier geblieben, 
um ihre Stimmen abgeben zu können. Morgen 
finden die Wahlen in der zweiten und erſten 
Abtheilung ſtatt. — Rechtsanwalt Karpinski und 
Rendant Theurich, welche die beiden nun durch 
Reichsbankagent Kieſewetter und Oberlehrer Dr. 
Kuttner beſetzten Stadtverordneten⸗Mandate inne 
hatten, waren anläßlich der Hundertjahrfeier von 
der Regierung aus dem katholiſchen Schulvor- 
ſtande entfernt worden. 

Pakoſch i. Pos., 3. November. (Gefundene 
Leiche., Heute früh wurde in der Netze unweit 
der Stadt die Leiche des ſeit dem 1. November 
8 vermißten Hilfsweichenſtellers Zerbſt ge⸗ 
unden. 

Poſen, 3. November. (Neues katholiſches 
Lehrerſeminar.) Infolge des ſich z. Z. fühlbar 
machenden Mangels an katholiſchen Lehrern geht 
man in der Provinz Poſen mit der Abſicht um, 
ein neues katholiſches Lehrerſeminar und eine 
neue Präparandenauſtalt zu errichten. In Aus⸗ 
ſicht genommen iſt für erſteres die Stadt Schneide⸗ 
mühl, für letztere Anſtalt Schönlanke. Verhand⸗ 
lungen über die Einrichtung dieſer Anſtalten 
ſollen am 5. d. M. an Ort und Stelle ſtattfinden. 

Poſen, 4. November. (Perſonalnotiz) Der 
Kommandeur der 20. Infanteriehrigade, General⸗ 
major Baron, hat ſeinen Abſchied eingereicht. 

Stolp i. Pom., 3. November. (Faſt alle hieſigen 
Innungen) haben auf Anregung der königlichen 
Regierung beſchloſſen, Einkaufsgenoſſenſchaften für 
das Rohmaterial zu bilden. 

Stolp, 3. November. (Sprengungsarbeiten.) 
Um die Leitungsröhren für die Waſſerleitung an 
der Schmiedebrücke legen zu können, ſind Spren⸗ 
gungsarbeiten nothwendig, durch welche die dort 
im Strome liegenden bis 1%, Kilometer großen 
harten Quaderſteine beſeitigt werden. Die 
Sprengungsarbeiten werden unter Leitung eines 
— ſ— — 


einem Bogen gegen die Mühle zu. Unter⸗ 
wegs aber ließ er einzelne Blätter aus einem 
ziemlich großen Packete Papier, das er trug, 
fallen. Der Diener der Gerechtigkeit ſchrie: 
„He, guter Freund, Ihr habt da was ver— 
loren!“ 

Das Weiße des Blattes 
Nacht und Dunkelheit in die Augen. Aber 
Hiesl, ſtatt auf den Ruf zu hören, lief nur 
noch ſchneller davon, ſodaß dies dem Nacht— 
wächter auffallen mußte, weswegen er ſofort 
der verdächtigen Perſönlichkeit nachjagte, die 
ſich um ihr Eigenthum ſo wenig kümmerte 
und beim Anruf davonlief. Hieslaber war der 
Schnellere und kam außer Athem in der 
Schwarzholzmühle an. Er drückte das kleine 
Thürchen haſtig auf, das in den Mahlraum 
führte und das die ganze Nacht offen ſtand, 
ſtierte die Geſellen wie außer ſich an und rannte 
mit dem Schrei: „Um Gotteswillen, rettet 
mich, die Polizei iſt mir auf den Ferſen!“ 
an den Erſtaunten vorüber, die Treppe hinab 
in das Zimmer des Müllers mit dem 
jammernden Rufe: „Schwarzholzmüller, um 
aller Heiligen willen, rettet mich! Ich bin 
ſonſt ein Kind des Todes!“ 

Dabei hatte er wie toll vor Furcht um 
ſich geſchaut, hatte ſchnell einige Papiere in 
eine offenſtehende Kommode geſteckt, ohne 
daß es der Müller, der im Begriff war, 
ſich zu entkleiden, bemerkte. Den Reſt der 
Papiere aber hielt er hoch in der Hand, daß 
der erſtaunte Müller ſie ſehen mußte und 
bat in den flehendſten Tönen: „Verſteckt 
mir das, damit man's bei mir nit find't! 
Da iſt ja Euer Schrank, bei Euch wird's 
man nit ſuchen! Geſchwind, geſchwind!“ 
ſchrie er. „Sie ſind mir auf den Ferſen!“ 


fiel ihm trotz 


Er drehte den Schlüſſel am Schranke zurück, 
warf das Packet hinein, ſchloß die Thüre zu, 
ſteckte dem Müller, der ganz überraſcht da— 
ſtand, den Schlüſſel in die Hand, riß das 
Fenſter auf und ſprang mit ſeinen langen 
Beinen raſch hinaus und war im Dunkel der 
Nacht verſchwunden. 


Wenige Augenblicke ſpäter kam der Nacht⸗ 
wächter außer Athem angerannt und ſchrie: 
„Ein Spitzbub', da muß er ſein! Halt's den 
Spitzbuben!“ 

Der Müller wußte nicht recht, was aus 
der Geſchichte zu machen ſei, und verlangte 
von dem Ankömmlinge Aufklärung, die dieſer 
nicht zu geben vermochte. 

Während dieſes Wirrwarrs war durch 
die Dienſtboten der Lärm ſchon ins Dorf 
getragen worden, durch das Hiesl übrigens 
auch im ſchärfſten Laufe gerannt war, um 
das nöthige Aufſehen zu erregen. Fackeln 
leuchteten, Weiber kreiſchten, Männer riefen, 
Hunde bellten. Alles war auf der Straße 
nach dem Spitzbuben, dem Räuber, dem 
Todtſchläger, dem Mordbrenner, während 
der ſchon lange jenſeits des Dorfes war und 
mit anbrechendem Morgen auf wenig be= 
tretenen Pfaden nach Silberbach entkam. 

Um die Verwirrung im Mühlhauſe zu 
krönen, erſchienen kurz nach dem Eintritte 
des Nachtwächters auch Löwen und 


Scharff mit ſehr ernſten Geſichtern beim 
Müller. 

„Wo iſt er?“ fragten ſie gleich beim 
Eintritt. 

„Wer?“ gegenfragte der Müller. 

„Der Spitzbub', der Räuber?!“ 
die Dienſtboten, die Geſellen. 


ſchrieen 


„Dummes Zeug “ unterbrach ſie Scharff 
rauh, „der Sozialdemokrat, der Nihiliſt! 


Zwanzig Stimmen ſchrieen durcheinander, B 


jeder wußte es anders, aber der Präſident 
fuhr ſie grob an, den Mund zu halten und 
zu warten, bis ſie gefragt würden. 

„Wir haben nämlich,“ wandte er ſich an 


den Müller, „beſtimmte Kunde erhalten, daß D 


einer der gefährlichſten Nihiliſten von der 
Hauptſtadt aus verfolgt wird und hierher 
geflüchtet iſt. Ja, wir haben Gewißheit, daß 
er ſich gegen die Mühle wandte.“ 

Löwen bemerkte das offene Fenſter. 

„Ah,“ rief er aus, „er iſt dageweſen und 
zum Fenſter hinausgeſprungen!“ 

„Ja, er war hier,“ ſprach nach einer 
Pauſe der Präſident, „das da beweiſt es!“ 

Er hob ein Blatt Papier vom Boden. 
„Ah, ah,“ rief er und nahm eine wichtige 
Miene an. „Der Fund iſt wichtig! Leute! 
Hundert Gulden, wer mir den Kerl er— 
wiſcht!“ 

„Hundert Gulden!“ Die Leute liefen aus⸗ 
einander und ſuchten. 

„Aber Meiſter, was haben Sie denn?“ 
fragte Löwen den Müller theilnahmsvoll. 
„Wie Sie zittern!“ 

Der Präſident nahm das gefundene 
Papier und las es aufmerkſam durch. „Hm, 
hm!“ ſchüttelte er den Kopf. „Das iſt be- 
denklich! Da iſt ja ein Brief des Ver⸗ 
brechers an Sie, Meiſter Müller!“ 

„An mich?“ fragte erſchrocken der Müller. 

„Georg Beer, Schwarzholzmüller, das 
ſind doch Sie?!“ 

Die Stimme Scharffs klang ſehr ſtreng. 

„Das bin ich, das bin ich!“ gab er ganz 
verwirrt zur Antwort. (Fortſetzung folgt.) 


Feldwebels von 2 Pionieren vom 2. Boni] 
Pionier⸗Bataillon aus Thorn vorgenommen. 
(Weitere Provinzialnachr. J. Beilage.! 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. November 1800. 
— Berjonalien) Der Beriwaltungsdietin, 
Möllenhoff zu Königsberg iſt allerhöchſt zum Ober 
regierungsrath ernannt und dem Regierungs 
präſidenten in Münſter zugetheilt worden. 1 
Der Regierungsaſſeſſor Haſſel zu Breslau I 
dem königlichen Oberpräſidium zu Danzig An 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſe 
worden. 
(Stadtperordnetenſitzung) Schluß, 
12. Bruch des Waſſerrohres im Hauſe Stroband 
ſtraße 10. Für 537 Kbmtr. unverbraucht, aba“ 
laufenes Waſſer ſoll die Hauseigenthümerin nut 
a Kbmtr. 10 Pf. zahlen. Die Verſamm a 
ſtimmt dem zu. — 13. Bewilligung von 1500 Ml 
außer den Etatsmitteln zu den vorzunehmende 
chemiſchen Unterſuchungen der Abwäſſer der KIAF 
anlage. Die Etatsſumme iſt durch die Ausgah 
für die Unterſuchung ſeitens des Herrn Krofeh, 
Fränkel erſchöpft, es find aber noch periodiſ 
Unterſuchungen nothwendig. Es handelt ii 
darum, von den Behörden die Genehmigung H 
erlangen, daß die Abwäſſer der Kanaliſgtion un 
geklärt in die Weichſel geleitet werden können, al 
welchem Zwecke die chemiſchen Unterſuchungen DE 
Abwäſſer erforderlich find. Stadtrath Kriwe! 
bemerkt, der Miniſterialrath, welcher bei der Be 
ſichtigung der hier errichteten Bromberger Ber 
ſuchs⸗Klärgnlage anweſend war, habe in Ausſich 
geſtellt, daß man im Miniſterium die Genehmi 
gung dazu ertheilen werde, daß die periodiſchel 
Unterſuchungen fortfallen. Es ſei nicht wahr 
ſcheinlich, daß die noch geforderte Summe 
ganz aufgebraucht werde, jedenfalls werde geſpart 
was geſpart werden könne. Stv. Wolff: Di 
die Kläranlage den meiſten Stadtverordneten noch 
nicht bekannt ſei, ſo meine er, daß es angebracht 
ſein würde, wenn der Magiſtrat die Stadtverord' 
neten zu einer gemeinſamen Beſichtigung der 
jelben einlade, wie man ſie auch beim Waſſerwerf 
„3, gehabt habe. Stadtrath Kriwes: Wen 
die Stadtverordneten den Beſuch der Kläranſtalt 
des bischen Geruchs wegen nicht ſcheuten, würde 
der Magiſtrat gerne eine Einladung ergehen 
laſſen. Den Termin für die gemeinſame Beſichti⸗ 
gung feſtzuſetzen, wird dem Magiſtrat überlaſſen. 
Der Antrag auf Bewilligung von noch 1500 ME. 
wird angenommen. — 14. Der Uebertragung de 
Pachtverhältniſſes bezüglich des Schankhaufes 1 
von dem jetzigen Pächter Haupt auf den früheren 
Gaſtwirth Guſtav Zittlau in Neu⸗Weißhof ertheill 
die Verſammlung ihre Zuſtimmung. Die Pa 
beträgt 1000 Mk. pro Jahr. Die Kaution des 
alten Pächters bleibt für die Pachtforderung mit⸗ 
verhaftet. — 15. Abrechnung über die in der 
Wilhelmsſtadt auszuführenden Kanaliſations⸗ und 
Waſſerleitungsanlagen. Bewilligt wurden von 
der Stadtverordnetenverſammlung 16400 Mk. 
verausgabt ſind 15 180 Mk., es ſind alſo 1200 Mk. 
erſpart. Nun find noch in der Reſtſtrecke der 
Friedrichſtraße und in der Wilhelmſtraße die 
Waſſerleitungs⸗ und Kangliſationsarbeiten auszu⸗ 
führen; für die Bismarckſtraße, wo auf der einen 
Seite das Terrain der Garniſon⸗Waſchanſtalt und 
auf der anderen der Kohlenplatz liegt, iſt vor⸗ 
läufig kein Bedürfniß. Für die Ausführung der 
Arbeiten in der Friedrich⸗ und Wil Amſtraß 
werden noch 9000 Mk. gefordert, ſodaß ſich die 
Ausgabe für die Arbeiten auf der Wilhelmsſtaſt 
im ganzen auf 24000 Mk. ſtellen wird. Ausg. 
führt ſollen die Arbeiten wieder in ſtädtiſcher 
Regie werden. Der Ausſchuß empfiehlt Annahme 
des Magiſtratsantrages. Stv. Wolff frägt, 
woraus die Mittel genommen werden ſollen, 
Bürgermeiſter Stachowitz: Die Ausgabe müſſe 
ebenfalls aus der aufzunehmenden Anleihe gede 
werden. Stv. Wolff: Die große Schuld werde 
alſo immer größer. Stadtrath Kriwes: Dieſe 
Ausgaben ſind natürlich nicht mit als Ueber⸗ 
ſchreitung des urſprünglichen Auſchlages zu 
rechnen. Was jetzt für 15180 Mk ausgeführt 
worden, wäre von Herrn Oberingenieur Zechlin 
auf 87 600 Mk. veranſchlagt geweſen. Der Koſten⸗ 
anſchlag des Herrn Droege habe ſich auf 32 000 
laufen. Man werde von der Weiterführung 


nach Fertigſtellung des Baues gleich an die 
Waſſerleitung und Kanaliſation anfchliepen und 
Abnehmer für di 


wollte. Die Rechnungsbeträge wurden von der 
Kämmereikaſſe nicht zur Zahlung angewieſen. 


für die Kämmereigebäude um 700 Mk. Die Gi 
höhung um 700 auf 1000 Mk. wird abgelehnt und 


zu 
Armen⸗ bezw. Schullaſten. Vom Oberberwaltunge, 
ge 


Stadt entſchieden, womit eine langwierige Kla 
. Von dem Erfenmeniffe, 
bereits mitgetbet: 
3. Die 
} e 1, dem Frl. Mar 
Culmerftraße 9, Kloten. 250 6 been 1 
— 4. Bewilligung von 800 Mk. für die ag. 
ee e Eee u 
oll an die 0 
tor 200 Mt) für ihre Arbeit an der Hauptrech⸗ 


verſammlung allein bewältigt werden. 


nicht arbeiten können. 


nung als außerordentliche Vergütungen zur Ver⸗ 
theilung kommen. Der Ausſchuß ſchlägt vor, 
dieſe Sache auszuſetzen, bis über die Hauptrech⸗ 
nung Beſchluß gefaßt iſt. Die Verſammlung 
timmt dem zu. — 5. Von der Koſtenaufſtellung 
über den Anſtrich der Klärbeckenüberdachung wird 
enntniß genommen. — 6. Ebenſo nimmt die 
Verſammlung Kenntniß von den Protokollen über 
die monatliche Reviſion der Kämmereihauptkaſſe 
und der Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke vom 27. Oktober 1897. — 7. Bewilligung 
von 450 Mk. zu Titel 5 Poſition 2 „Insgemein 
des Artusſtifts“ des Etats. Dieſe Vorlage wird 
anrlckgeangen, — 8. Rechnung der Baukaſſe der 
ädtiſchen Waſſerleitung und Kanaliſation. 
Wie ſchon in geſtriger Nummer kurz mitgetheilt, 
ellen ſich die Geſammtkoſten des Baues der 

aſſerleitung und Kanaliſation auf 3070 700 Mk., 
wovon 2371 000 Mark bewilligt find, ſodaß 699 700 
Mark über die bewilligte Summe hinaus aus⸗ 
egeben find. An Bauunternehmer Mehrlein 
ind, wie ſich herausgeſtellt hat, 7000 Mark 
zuviel gezahlt worden, indem ein an ihn 1894 in 
dieſer Höhe gezahlter Vorſchuß nicht verrechnet 
wurde. Wie Referent bemerkt, trifft das Ver⸗ 


ſchulden hieran das Stadtbauamt, wo der Vor⸗f 


ſchuß zwar in das Manual eingetragen, aber drei 
Jahre offen ſtehen gelaſſen wurde. Es ſei unbe⸗ 
greiflich, wie das geſchehen konnte; das ſei dye 
eine leichtſinnige Buchführung geweſen. Die 
Zuvielzahlung ſtellte die Kämmereikaſſe bei Dr 
lage der Mehrlein'ſchen Hauptrechnung feſt. ch er 
Ausſchuß empfiehlt, zur eingehenden techniſ Jen 
Prüfung der Geſammt⸗Baurechnung eine Kom⸗ 
miſſion einzuſetzen, für welche als Mitglieder die 
Stvv. Glückmann, Plehwe, Kordes, Kolleng und 
Dietrich und außerdem noch Uebrick vorgeſchlagen 
würden. Herr Uebrick, der ſich in der Ausſchuß⸗ 
ſitzung durch eine Aeußerung verletzt gefühlt und 
die Sitzung verlaſſen habe, werde ſich vielleicht 
auch zum Eintritt in die Kommiſſion bereit 
finden laſſen. Die Kommiſſion ſoll einen Tech⸗ 
niker engagiren, der nach ihrer Anweiſung und 
unter ihrer Kontrole die Prüfung im einzelnen 
vornimmt. So ſolle ein volles Bild über die 
Sache gewonnen werden. Stv. Rechtsanwalt 
Schlee: Einen Zinsanſpruch könne die Stadt 
gegen Herrn Mehrlein wohl nicht erheben, aber 
Herr M. habe ſich bereit erklärt, mit der Summe 


auch die Zinſen zu zahlen. Uebrigens fühle ſich 
5 x BE ehen frei. 
Herr M. von jeder Schuld an den Be gabe 


Referent Stv. Dietrich: Im A 0 
man gemeint, daß 5 pCt. Zin en zu gahlen Jim: 
Es jolle jedoch der Kämmerei 9 45. en 
werden, die Zeit, für welche die 1 


ſeien, und die Höhe der Amen eb inge der 


Bürgermeiſter Stach oſeichter fein, als es den 


Hauptrechnung werde lei f 
0 
ſchon geprüft, ebenſo ſei an der Rechnung von 
Hintz und Weſtphal nichts mehr zu ändern. Es 
bliebe von großen Rechnungen nur die von 
Soppart und die über die Maſchinenlieferungen. 
Sb es unter dieſen Umſtänden nöthig ſei, einen 
Techniker für die Prüfung der Hauptrechnung an⸗ 
ber möchte er doch ſehr zu bedenken geben. 
ei der Prüfung der Rechnungen von Götz und 
Niedermeyer ꝛc. ſeien schon 1000 Mark Koſten 
herausgekommen und jetzt ſollten noch mehrere 
Tauſend aufgewendet werden? Vielleicht könnte 
die noch übrig bleibende Prüfungsarbeit von den 
techniſchen Mitgliedern der Senn 
v. 
Uebrick: Die Mehrlein’sche Rechnung ſei nur 
erſt zum Theil geprüft, der Theil über die Klär⸗ 
anlage noch nicht. Es ſei klar, daß Herrn Mehr⸗ 
lein an dem Verſehen keine Schuld treffe, da 
ihm ebenſo wie den Herren Götz und Nieder⸗ 
meyer die Rechnung von dem ſtädtiſchen Ingenieur 
Dachſel aufgeſtellt worden ſei. Nachdem ſchon 
bei der Rechnung von Götz und Niedermeger be: 
deutende Abſtriche gemacht wurden, beweiſe das 
Herausfinden der zuviel gezahlten Summe von 
7000 Mark von neuem, wie nöthig eine eingehende 
techniſche Prüfung der Hauptrechnung ſei. Refe⸗ 
rent Stv. Dietrich: Dieſer Meinung ſei man 
auch im Ausſchuß geweſen. Stv. Cohn tadelt, 
daß die Geſammtrechnung nicht kalkulatoriſch 
aufgerechnet ſei. Das ſcheine ſo, als wenn man 
etwas verdunkeln wolle, wie ihm das auch ſchon 
bei anderen Sachen vorgekommen ſei. Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz: Eine kalkulatoriſche Auf⸗ 
rechnung ſei noch nicht möglich, und zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil der Rechnungsbetrag 
us der Streitſache Hintz und Weſtphal noch nicht 
eſtſtehe. Die Einzelrechnungen ſeien bereits 
kalkulatoriſch abgeſchloſſen. Gegen eine techniſche 
rüfung der Hauptrechnung ſei er durchaus nicht. 
Stv. Uebrick: Man könne die 2000 Mark noch 
umſveher aufwenden, als es ſich auch darum 
Handle, aue den Fehlern, die man aufdecke, die 
Lehre für die Zukunft zu ziehen. Allein von den 
techniſchen Mitgliedern der Verſammlung könne 
die Prüfungsarbeit nicht bewältigt werden. Er 
Redner, ſtelle ſein Bureau zur Verfügung und 
werde auch ſelbſt ſeine ganze Kraft der Arbeit 
widmen, man werde mit den Koſten alſo ver⸗ 
hältnißmäßig billig wegkommen. Oberbürger⸗ 
meifter Dr. Kohli: So dankenswerth das Aner⸗ 
bieten des Herrn Uebrick ſei, ſo müſſe er doch 
darauf hinweiſen, daß die Rechnungsakten nicht 
aus dem Rathhauſe herausgegeben werden könnten. 
Stv. Uebrick: Hier im Sitzungsſaale werde man 
h eiten fi „Referent Stv. Dietrich 
meint, die Einigung über dieſen Punkt könne 
man wohl der Kommiſſion überlaſſen. Nach 
Schluß der Debatte wird der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes auf Einſetzung einer Kommiſſion zur 
techniſchen Prüfung der Geſammtrechnung und 
Beſchäftigung eines Technikers hierfür ange⸗ 
nommen; in die Kommiſſion werden nach dem 
Vorſchlage des Ausſchuſſes gewählt die Styv. 
Glückmann, Kordes, Dietrich, Kolleng, Uebrick 
und Plehwe. Oberbürgermeiſter Dr. Kohli be⸗ 
merkt, daß es dem Magiſtrat nach der Städte⸗ 
ordnung freiſtehe, auch ſeinerſeits ein Mitglied 
zu den Sitzungen der Kommiſſion zu deputiren. 
Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr. In 
geheimer Sitzung wurde noch über ein Unter⸗ 
ſtützungsgeſuch berathen. 
Im geſtrigen Stadtverordnetenſitzungs⸗Bericht 
iſt bei den Mitgliedern der Katharinen⸗Hospitals⸗ 
Deputation Armendeputirter Grundmann zu leſen. 
— (Im geſtrigen Handelskammer⸗ 
ſitzungs⸗Bericht) muß es bei dem Punkte 
Konferenz zur Berathung von Kleinbahn⸗Ange⸗ 
legenheiten heißen, daß Leiſtungs unfähigkeit des 
uternehmers (nicht Leiſtungsfähigkeit) zu den 
Sorausiegungen für die Unterſtützung des Staates 


— (Der Landwehr⸗Verein) hält morgen 

Abend im Niscolai'ſchen Lokal ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab. 8 . 
— Der Singverein) hält ſeine Uebungen 
jeden Donnerſtag ab. Die erſte Uebung findet in 
nächſter Woche am Montag ſtatt, weil auf den 
Donnerſtag die Theatervorſtellung zum Beſten 
der Jungfrauen⸗Stiftung des Coppernikus⸗Ver⸗ 
eins fällt. 5 

— (Verhaftet) iſt die Frau des wegen Be⸗ 
raubung eines Flößers eine (jährige Zucht⸗ 
hausſtrafe verbüßenden Arbeiters Kwiatkowski, 
weil ſie während des letzten Jahrmarktes aus 
einer Marktbude ein Paar Schuhe entwendet hat. 
Bis jetzt hatte ſich die Frau den polizeilichen 
Nachforſchungen zu entziehen gewußt. 

— (Als Spitzbuben treten ruſſiſche Ueber⸗ 
läufer in Menge in den preußiſchen Grenzbe⸗ 
zirken auf. Nachdem es vorher in Poſen und 
Inowrazlaw umfangreiche Diebſtähle verübt, iſt 
geſtern Nachmittag hier wieder ein ſolches 
buben⸗Paar verhaftet worden. Auch in unſerer 
Stadt hat das Diebespaar, in dem der Arbeiter 
Valentin Michallak und die unverehelichte Antonie 
Szymczak ermittelt iſt, zwei Diebereien ausge⸗ 
ührt. In einem hieſigen Geſchäftslokale, wo ſie 
ein Hemd kauften, ließen beide eine Tiſchdecke mit⸗ 
gehen und in einem anderen Geſchäftslokale, wo 


chſſie den gleichen Einkauf machten, ſtahlen fie einer 


Käuferin ihren Geldbeutel mit 18 Mark Inhalt. 
Dieſer Diebſtahl wurde bemerkt, allerdings erſt, 
als das Diebespaar ſchon den Laden verlaſſen 
hatte. Auf der Straße wurden beide feſtgenommen 
und fo fiel dieſes für eine längere Gefängnißſtrafe 
reife Diebespaax in die Hände der Polizei. 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 

— Gefunden) ein gefütterter Herrenhand⸗ 
ſchuh in der Breitenſtraße, ein Sonnenſchirm in 
einer Droſchke und ein Schlüſſel auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 9,55 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung O. Abgefahren find die Schiffer: 
Bohre, Dampfer „Hekla“ leer, Stachowski, Dampfer 
⸗Weichſel“, 1000 Etnr. diverſe Güter, beide von 
Thorn nach Danzig. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Novbr. (Schreck⸗ 
liches Exploſionsunglück.) Aus der nee 
mentsſtadt Minsk wird gemeldet, daß in der 
Maſchinenfabrik von Koziella und Kantorzicz eine 
furchtbare Keſſel⸗Exploſion ſtattgefunden hat. 
15 Arbeiter ſind todt viele ſchwer verletzt. 
Die ganze Fabrik liegt in Trümmern. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 
Mannigfaltiges. 
(Medaillen mit dem Bildniß des 

Zaren.) Die älteſten zehn Hoboiſten des 

Muſikkorps der zweiten Matroſendiviſion, 

welche die letzte Reiſe des Kaiſers Wilhelm 

nach Rußland mitgemacht haben, erhielten 
ſoeben Medaillen mit dem Bildniß des Zaren. 

(Seltenes Jagdglück) hatte bei 
einer Treibjagd auf Elbingeröder Flur der 
Rentier L. v. Blankenburg. Er erlegte 
nämlich ein weißgeſchecktes Reh. Alte und 
eifrige Nimrode erklären, ein derart ſchön 
gezeichnetes Reh noch nie geſehen zu haben. 
Es zeigt vom Gehör bis zur Naſenſpitze eine 
weiße „Bläſſe“, ebenſo ſind die Seitentheile 
vom Blatt bis zu den Keulen und die Läufe 
vom Sprunggelenk bis zu den Schalen voll⸗ 
ſtändig weiß. Das Fell des Thieres ſoll 
ausgeſtopft werden. * 

5 (Die Hubertus jagd) hatte am 
Mittwoch trotz der unfreundlichen Witterung 
eine ſehr zahlreiche Menſchenmenge in den 
Grunewald gelockt. In Viererzügen kamen 
angefahren zunächſt der Erbprinz von 
Hohenzollern, dem der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha und Prinz Friedrich Heinrich 
von Preußen, Sohn des Regenten von 
Braunſchweig, folgten, dann bald nachein- 
ander General⸗Stallmeiſter von Rauch, Prinz 
Max von Baden, Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
Prinz Friedrich Leopold und zuletzt der 
Kaiſer. Die Kaiſerin kam in einem von vier 
Rappen gezogenen und dem Sattel ge— 
fahrenen Wagen mit zwei Spitzenreitern. 
Ihre Leibwache begleitete den Wagen. Der 
Kaiſer fuhr allein in ſeinem mit vier 
Schimmeln beſpannten leichten Jagdwagen. 
Er trug einen hohen Hut und hatte einen 
grünen Mantel übergeworfen. Das Kaiſer⸗ 
paar wurde von der Kapelle des Garde— 
Jägerbataillons mit dem „Fürſtenruf“ 
empfangen. Der Kaiſer begab ſich ſofort auf 
den Schloßhof, wo man ſich beim Konzert 
der Garde-Jägerkapelle durch einen kalten 
Imbiß zum fürſtlichen Jagen ſtärkte. Dann 
gab der Kaiſer dem Grafen Hohenau das 
Zeichen zum Beginne der Jagd. Das außer⸗ 
ordentlich ſtarke rothe Feld ſtieg in die 
Sättel, und unter den Klängen der Kaiſer⸗ 
fanfare und des „Friſch auf zum fröhlichen 
Jagen“ ging es in kurzem Trabe der Sau- 
bucht zu. Bald war ein angehender Keiler 
in Freiheit geſetzt und die Meute auf ihn 
angelegt. Abends fand im Schloß Grune— 
wald das übliche Jagdmahl ſtatt. 

(Die Fernſprecher und die Ratten.) 
Seit einiger Zeit bemerkte man arge Störungen 
in der Thätigkeit der Fernſprechapparate in dem 
Poſtgebäude zu Vichy. Die Beſchwerden mehrten 
ſich, beſonders aber die Verbindung mit Paris 
wurde immer ſchlechter. Ingenieure, Mechaniker, 
Elektrotechniker, mit einem Wort das geſammte 
Perſonal bemühte ſich vergebens, die Urſachen 
dieſer Störungen zu entdecken, die von Tag zu 
Tag ärger wurden. Endlich wurde. man des 


langen Kampfes müde und entſchloß ſich, die 
Fernſprechleitungen aufzureißen. Als man die 


Hohlkehlen, in denen die Leitungsdrähte liegen, 
öffnete, welch ein Schrecken! Eine Legion von 


Spitz⸗ ſch 


Ratten ſprang heraus und verbreitete ſich ſofort 
über das ganze Bureau. Während ein Theil der 
Beamten die Jagd nach den Ratten hegann, ſetzte 


der andere die Unterſuchung fort. Man entdeckte, 
daß das ganze Guttapercha, das die Drähte ein⸗ 
hüllte, zernagt war, ſodaß die Drahtſträhne ganz 
frei dalagen. Die Apparate wgaren ebenfalls voll⸗ 
ſtändig zerſtört und durch die Ratten faſt zer⸗ 
freſſen. Die Thiere hatten die Poſt förmlich in 
Belagerungszuſtand verſetzt und jetzt werden große 
Ausbeſſerungen nothwendig ſein. Man hat die 
Abſicht, vom Miniſterium eine Summe für den 
Ankauf von — Katzen und Rattengift zu ver⸗ 
langen. 


Eingeſandt. 

Ueber die Verminderung der evange⸗ 
liſchen Lehrkräfte im Verhältniß zu den 
katholiſchen an der hieſigen Knabenmittel⸗ 
ule. 

An der Knabenmittelſchule unterrichteten bis 
zum Jahre 1893 10 evangeliſche und 4 katholiſche 
Lehrer. Aber ſchon 1879 (oder 1880) ſah ſich der 
Kultusminiſter auf Zeitungsberichte aus Thorn 
hin veranlaßt, auszuſprechen, daß er auf keinen 
Fall eine Vermehrung der katholiſchen Lehrkräfte 
zugeben werde da ihre Zahl gegenüber dem pro⸗ 
zentualen Verhältniß der katholiſchen Schüler zu 
groß jet. Oſtern 1895 wurde nun für den evange⸗ 
liſchen Lehrer Appel der katholiſche Lehrer K. ge⸗ 
wählt — das alte Verhältniß von 10:4 
änderte ſich in 9:5, ein Verluſt, der in keiner 
Weiſe wettgemacht wurde, als bei der Neuein⸗ 
richtung einer Klaſſe Oſtern 1896 der evangeliſche 


Lehrer P. an die Anſtalt kam. Verhältniß jetzt 
10:5. Jetzt verliert die Schule wieder einen 


evangeliſchen Lehrer, Herrn Lottig, für ihn ift der 
katholiſche Lehrer S. gewählt, ſodaß neben den 
9 bleibenden evangeliſchen — oder, da eine provi⸗ 
ſoriſch verwaltete Stelle, die frühere des Fräulein 
Caro, jetzt endgiltig beſetzt durch einen evangeliſchen 
ift — neben den 10 evangeliſchen 6 kakholiſche 
Lehrer unterrichten werden, abgeſehen von dem 
. der kein Ordinariat hat und daher 
ier nicht mitzuzählen iſt. 
Zahlenmäßig ſtellen ſich die Dinge jo: Prozeut⸗ 
ſatz der Schüler: evangeliſche Oſtern 93 65,2 
95 65,7, 96 65,0, 66,29; katholiſche 93 24,2, 
95 24,5, 96 24,9, 97 24,7; moſaiſch 10,1, 9,8, 10,1 
und 9. Zahl der Lehrer 93 evangel. 10, kath. 4 
auf. 14; 95 evangel. 9, kath. 5, zuſ. 14; 96 evangel. 
10, kath. 5, auf. 15; 97 evangel. 9 und 10, kath. 6, 
zuſ. 16. Prozentſatz der Lehrer: evangel. von 93 
bis 97 71,43, 64,29, 66,67 und 62,5; kath. 28,57, 
35,71, 33,33, 37,5. 

So geht in den vier Jahren von 93 bis 97 
die Zahl der evangeliſchen Lehrer von 71,43 auf 
62,5, alſo fait 9 Prozent zurück, die der katholi⸗ 
ſchen ſteigt von 28,57 auf 37,5. Berechtigt wäre 
ſolch Hinaufſchnellen nur dann, wenn dement⸗ 
ſprechend die Zahl der katholiſchen Schüler ge⸗ 
wachſen wäre, die aber die ganzen Jahre gleich 
geblieben iſt. Wo bleibt da die ſtaatsbürgerlich 
garantirte Parität in Schul ⸗ Angelegenheiten 
für die Epangeliſchen? Die Katholiken nehmen 
doch Parität immer für ſich in Anſpruch. Neben 
dieſer Frage von grundſätzlicher Bedeutung iſt 
auch die ſchultechniſche Frage der Vertretung der 
katholiſchen Lehrer an katholiſchen Feiertagen, 
die große Unzuträglichkeiten hat, durchaus nicht 

—u. 


von geringer Wichtigkeit. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 5. November. In den Morgen⸗ 
blättern veröffentlicht ein Komitee, mit Ge⸗ 
heimrath Profeſſor Dr. von Bergmann an 
der Spitze, einen Aufruf zur Gründung einer 
Rettungsgeſellſchaft in Berlin. — Dem „Kl. 
Journ.“ wird aus Amſterdam gemeldet: Bei 
einem Brande in der Weſtſtreet find 3 Kinder 
verbrannt. 

Raab, 5. November. Bei einem in der 
letzten Nacht in der Andraſſyſtraße ausge⸗ 
brochenen Feuer wurden durch den Einſturz 
einer Feuermauer des Rauchfanges 8 Feuer- 
wehrmänner und 3 Soldaten ſchwer ver- 
wundet. a 

Köln, 4. Nov. Die „Köln. Volkszeitung“ 
meldet aus Kaldenkirchen im Rheinland, in 
der chineſiſchen Provinz Süd⸗Schantung ſeien 
die Miſſionare des Miſſionshauſes Stey 
Nies und Henle ermordet worden. 

Wien, 4. Nov. Eine von den Deutſch⸗ 
nationalen einberufene Verſammlung wurde 
nach kurzem Verlauf unter heftigem Tumult 
von den Chriſtlich⸗Sozialen geſprengt. Nach 
dem Schluß der Verſammlung entſtand ein 
Handgemenge. Der Saal wurde durch ein 
großes Aufgebot von Polizei geräumt. 

Wien, 5. November. 
des Ausgleichsproviſoriums iſt vormittags 
10 Uhr unter wiederholten handgreiflichen 
Zuſammenſtößen zwiſchen der Oppoſition und 
der Majorität durchgeführt worden. Die 
Sitzung wurde danach geſchloſſen. Nächſte 
Sitzung Montag. 

Brüſſel, 4. Nov. Heute fand auf dem 
Bahnhofe Hougaerde der Linie Namur⸗-⸗Tirle⸗ 
mont zwiſchen einem Perſonenzuge und einem 
aus entgegengeſetzter Richtung einlaufenden 
Güterzuge ein Zuſammenſtoß ſtatt, bei 
welchem 15 Perſonen verletzt wurden. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Mocker. 


Vom 28. Oktober bis einſchließlich 4 November 

1897 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 5 

1. Maurer Stephan Lewandowski⸗Kol. Weiß⸗ 
hof, S. 2. Lehrer Karl Paul, S. 3. Schuhmacher 
Marian Czarnecki, S. 4. Arbeiter Johann Zie⸗ 
linski, S. 5. Eigenthümer Emil Struch, T. 6. 
Stellmacher Max Goetz, T. 7, unehel. T. 8 
Arbeiter Johann Fialkowski, T. 9. Arbeiter 
Andreas Resmer, T. 10. Arbeiter Johann De⸗ 


Die erſte Leſung M 


kowski, T. 11. Beſitzersſohn Ottomar Schmidt, T. 
12. Eigenthümer Guſtav Bartz⸗Schönwalde, T. 
13. Arbeiter Joſeph Liszewski, T. 14. Tiſchler⸗ 
meiſter Johann Freder⸗Mocker, T. 15. Fleiſcher⸗ 
meiſter Anton Urbanski, T. 16. Maurergeſelle 
Otto Domke, T. 17. Tiſchler Eduard Dahmer, T. 
18. Maurergeſelle Theodor Glaza⸗Kol. Ae h ©. 
19. Arbeiter Emil Engel. S. 20. Arbeiter Adam 
Woſicki, S. 21. Arbeiter Jakob Lenz. S. 
b. als geſtorben: 

1. Wittwe Anna Wrzezinski, 44 J. 2. Jakob 
Szezepanski Ortsarmer, 73 J. 3. Ignatz Grzego⸗ 
F . 

6. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Adolf Minkolei = Birglau und 
Mathilde Schimke. 2. Viehhändler Adolf Harbark⸗ 
Altmark und Hermine Schmidt. 3. Kaufmann 
Emil Nadolny und Antonie Gorski. 4. Arbeiter 
Hugo Sonnenberg = Thorn und Leonarda Kuli⸗ 
gowski. 5. Hilfsbremſer Franz Zahlmann und 
Emilie Conrad. 6. Arbeiter Adolf Funk⸗Kl. Rado⸗ 
witz und Bertha Krüger⸗Schönſee. 

. ehelich verbunden: } 

1. Schloſſer Guſtav Zikall mit Louiſe Wiknich. 
2. Ane Franz Pawlikowski mit Anna 

hulz. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
5. Novbr. A. Novbr. 


wenden d. Fondsbörſe: feſt. 
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Poſener Pfandbriefe 49720 99—80 | 99-90 

Polnische Pfandbriefe 4¼ % | 67--50 
Türk. 1”. Anleihe CC . . .] 24-75] 24 50 
Italieniſche Rente 4 . 93—10 = 
Rumän. Rente v. 1894 4, 92—10 | R— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 25 19850 
Harpener Bergw. Aktien. 188— 1186-50 
Thorner Stadtanleihe 3½ "/ — — 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 101— 101 ¾ 
Fuss a 
“hr rl 20 9380 3850 
Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt. 


Londoner Diskont um 2 pCt. erhöht. 


Thorner Marktprriſe 
vom Freitag den 5. Rwbeie. ſhchſr 


Benennung Preis. 
42122 
Weizen 100 Kilo 15 001800 
an e „ 12 0013 50 
Gerſte N „ 12 5015 00 
has a „ 13 001400 
oh (Rich!!! . * 4.001 — — 
Senne I 5 4 00 5/0 
Erbſen. BE a ed a je 
Kartomet . 020% 50 Kilo 1 50 180 
FE vera} 9 2 1 a 
oggenme A *. 
Bratt 21, Kilo — | —1-|50 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100] 1/20 
Bauchfleiſc h 5 — 2 4— — 
Halbfleiſe)ß! 2 1 00 120 
Schweinefleiſc hh 5 1/20} 1 40 
Geräucherter Speck. = 1/40] 1 50 
S 1 „ aeg 5 1501 — — 
Hammelfleiſch h 95 1001 1 20 
Gol 8 1 50 260 
Eier Schock. 3 00 — — 
Krebſe A a 
Aale 1 Kilo — —!— — 
Breſſen 52 480 —— 
Schleie 2 1/00] 120 
Se: „ — 80 — 90 
araguſchen „ — —1— — 
Ba „ — 601 — 80 
ander 75 1201 —— 
tarhfen . „ — 22 — 
Barbinen. „ — —1— — 
Weißfiſche „ — 20 — — 
Mich 1 Liter] — 121— — 
Petroleum „ 211820 
Spiritus . 2 g 5 1 201— — 
4 (denat.) 40 


Der Wochenmarkt war mit Fiſchen, Fleiſch, 
Gemüſen, ſowie Zufuhren von allen Landprodukten 
aut beſchickt. N ö 

Es koſteten: Kohlrabi 20—25 Pf. pro Mandel 
Blumenkohl 15—50 pro Kopf, Wirfingtohl 
10—15 Bf. pro Kopf, E opf, 
Rothkohl 10 13 Pf. 
5 Köpfch. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 7. November 1897. (21. n. zen 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Pfarrer Jacobi. — Abends 6 Uhr Pfarrer 
Stachowitz. Kollekte für die Lutherſtiftung der 

Gemeinde. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Gottesdienſt Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. 0 
— Nachm. 5 Uhr Guſtav Adolf⸗Feſt: Prediger 


Hiltmann. x 3 

Evangeliſche Militär - Gemeinde (neuſt. Kirche 
vorm. 11%, Uhr: Diviſionspfarrer Schönermark. 
(Abſchiedspredigt.) 5 8 

Kindergottesdienſt (neuſt. Kirche): nachm. 2 Uhr 
Pfarrer Hänel. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betjaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Evangeliihe Gemeinde in Mocker: nachm. 5 Uhr 
Pfarrer Heuer. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 

9 Uhr Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. 

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. — Vorm. 11½ Uhr Miſſionsſtunde 


Kollekte für die Lutherſtiftung. 


der bisherige Erſatzmann, 


Am 2. November verſtarb 
in Berlin mein lieber Bruder, 
unſer guter Onkel und Schwa⸗ 
ger, der Schloſſermeiſter 


Theodor Miaskowski 


im 53. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen, um ſtilles 
Beileid bittend, an 


Marianna Kowalska 
geb. Miaskowska. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 8. November 
d. J. vormittags 10 Uhr findet 
im Oberkrug zu Penſau ein Holz⸗ 
verkaufstermin ſtatt. 

Zum öffentlich meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf gegen Baarzahlung gelangen nach⸗ 
ſtehende Holzſortimente: 

1. Schutzbezirk Guttau: 

340 Rm. Kiefern⸗Kloben, 

69 ⸗Spaltknüppel, 
„Stubben, 
⸗Reiſig 2. Klaſſe 


” 7 


8¹ „ " 
48 1 " 


Am er den 15. MNo⸗ 
vember Is. vorm. 11 Uhr 
ſollen 115 Geſchäftszimmer des 
Garniſon⸗Baubeamten II Thorn, 
Culmer Chauſſee 10, die Klempner⸗ 
und Dachdeckerarbeiten für den 
Neubau einer Fuß = Artillerie⸗ 
zent auf Bauviertel L. in Thorn 
1 Loſe öffentlich verdungen 
8 
Wohlverſchloſſene, portofreie u. 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Angebote ſind bis zur 
1 im genannten 
n „wo⸗ 
ſelbſt die Fee e 
zur Einſicht ausliegen bezw. von 
wo ſie gegen portofreie Einſen⸗ 
dung von 4,00 Mark bezogen 
werden können. 

Hausskneeht. 
Garniſon-Bauinſpektor. 
Boek, 
Regierungs⸗Baumeiſter. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Amtsdieners für 
Amtsbezirk Leibitſch iſt von ſofort zu 
beſetzen. Bewerber haben ſich unter 
Vorlegung ihrer Papiere perſönlich zu 


„| melden. 
rich den 3. November 1897. 


Der Amtsvorſteher. 
K. Weigel. 


haufen), 
44 „ „ Reiſig 3. Klaſſe 
(Strauchhaufen), 
7 „ Eichen⸗Kloben, 
1 1 -Spaltknüppel, 
2. Schutzbezirk Steinort: 
50 Rm. Kiefern⸗Reiſig 2. Klaſſe 
(Knüppelreiſig). 
Thorn den 25. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern ꝛc. für das 3. Viertel⸗ 
jahr (Oktober bis Er 
1897/98 find zur Vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung 
bis ſpäteſtens den 

15. November 1897 

unter Vorlegung der Steuer⸗ 
ausſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen vor 
genanntem Termin ſtets ein ſehr großer 
iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich die Ab⸗ 
fertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieſes zu verhüten, empfehlen 
wir, ſchon jetzt mit der Zahlung zu 
beginnen. 

Thorn den 1. November 1897. 

Der Moniitrat. 


Seitens des Vorſtandes der In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt der Provinz Weſtpreußen iſt 
an Stelle des Braumeiſters Gruczkun 
Maurer- 
polier Baczmanski von hier, Maurer⸗ 
Amtshaus, zum Vertrauensmann aus 
dem Kreiſe der Arbeitnehmer für den 
Vertrauensmannsbezirk 7 und an Stelle 
des letzteren der Braumeiſter Max 


Wunderlich von hier, in Beſchäftigung 


bei dem Brauereibeſitzer Kauffmann, 
auf die Zeit bis 1. Juli 1900 beſtellt 
worden. 

Thorn den 2. November 1897. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Invaliditäts- und 
Altersverſicherung. 


Weizen, Roggen, Hafer, Heu u. 
Roggenrichtſtroh, ſowie 
handverlesene Viktoria-Erbſen, 
Linſen und weiße Bohnen 


kauft das 
Proviantamt Thorn. 


Logis mit Beköſtigung 
finden ſofort 2—3 junge Leute (8 Mk. 


wöchentli Frau Falkiewiez 
8 Strobandſtr. 12, Hof, I. 
Farbenfabriken 


vorm. 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Somntose 
ein ‚geschmackloses Hulven 
nur die Nährstoffe des Fleisches 


enthaltend; 
ein hervorragen des 


Kräftigungsmittel 


schwächliche, 10 3. Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer A. rankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders tür 


Bleichsüchtige, 


 Somatose regt in hohem 
. Maasse den Appetit an. 


2 Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Zahnarzt Davitt, 


Breiteſtraße 34. II. 


Zigarrenhandlung Wollenberg. 


Schlaf- und 
Reisedecken. 


Schönste Muster. 
Billigste Preise 


B. Doliva. 
Thorn. Artushof. 


Fettes Fohlenfleisch ? 


von dreijähr. Fohlen, empfiehlt die 
Koßſchlächterei Bäckerſtr. 25. 


Konfektion für Damen, 


Pelzbezüge, Jaquetts, Capes in allen 
Fagons. Moderniſirung bei mäßiger 
Preisberechnung. 

Grochowska. Schillerſtr. 4. 


Fernſ prech⸗ 
Anſchluß 
Nr. 101. 


Fol 


Artushof. 


Dienstag den 9. November c 


Erstes Symphonie: Concert 


der Kapelle des Infanterie -Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 


Dir.: 


Stabshoboiſt Wilke. 


PROGRAMM. 
I. Theil. 


1. Ouverture „Meeresſtille und glückliche l 


2. Vorſpiel zum „König Manfred“ 
3. Symphonie Nr. 2., D-dur 


Mendelsſohn⸗Bartholdy. 
C. Reinecke. 
L. Beethoven. 


1) Adagio molto, Allegro con brio, 


2) Larghetto, 
3) Scherzo, 
4) Allegro molto. 


1 Ne 


4. Ouverture zur Oper „Indra“ 
Rondo all' Ongarese . 

6. Abendlied . 

7. Zweite ungariſche Rhapfodie . 


Fr. v. Flotow. 
Sof. Hayd'n. 
R. Schumann. 
F. Liszt. 


Anfang 8 Uhr. 


Eintritt: Nummerirter Platz 


Sicher, jof. 1 Aufwartemädch. f. d.ganz. 
SH Tuchmacherſtr. 2,3 Tr. rechts. 


Siphon Bier Perſaudt 


L \ Fernſprech⸗ 
0 C Anſchluß 
\ 9 Nr. 101. 


Thorn, Strobandstrasse, 
(früher Schultz'ſche Bautiſchlerei — Ecke Eliſabethſtraße) 


a" verſendet Bier-Glas-Siphen-Brüge unter Kohlenſäuredruck, 


Einzige Möglichkeit, 


55 5 
5 55 


Königsberger (Schönbuſch) dunkel Lagerbier. „ 


Mmüchener Auguſtinerbrän 
Bürgerbrän. 

Kulmbacher Erportbier 

Pilſener, aus dem Bürgerlichen Bräuhaus shi en 


welche die denkbar größte Sauberkeit gewähren. 
im Haushalt zu jeder Zeit Bier friſch 
wie vom Faß zu haben, auch Vermeidung aller Unbequemlichkeiten 
durch Fäſſer bei Feſtlichkeiten. 

Die eleganten Krüge zieren bei leichter Handlichkeit jede Tafel, 
werden plombirt geliefert und enthalten 5 Liter. 

Es koſtet ein Siphon frei Haus ohne Pfand für Thorn nebſt 
Vorſtädten, Mocker und Podgorz mit 

Kulmer Höcherlbräu, hell und dunkel Lagerbier Mk. 


1,50 

Böhmiſch Märzenbier. . „ 2,00 
Münchener à la Spaten. „ 2,00 
Exvportbier à la Kulmbacher „ 2,00 
2,00 

Märzenbier . „ 2,00 
, 0 

„ 2,50 

„ 2,50 

„ 3.00 


NB. Bisherige vereinzelt vorgekommene kleine Mängel in der e der Siphons ſind durch einen ſach⸗ 


kundigen Monteur abgeſtellt und iſt dieſelbe jetzt durchweg eine ff ofe. 


Pelzwaarenlager 
Breitestrasse 7, Eckhanus. 


Empfehle nur größte Neuheiten in ges 
ſchmackvollſten Fagons und ſolider Aus⸗ 


führung 


Neuanfertigung von Damen- 


Herrenpelzen. 
Umänderungen 


und 


ſowie jede Reparatur 


an Pelzſachen fachgemäß, ſauber und billig. 


C. Kling’s Rudi. 


Kürſchnermeiſter. 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes wahres 
Veilchen ⸗Odeur. 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Rein Runſtprodukt 


ſondern fünffacher Extrait⸗ Auszug 
ohne Moſchus⸗Nachgeruch! 


violette d' Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 
Violette d’Amour Extrait à eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 10.—. 
Violette d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,—. 

Violette d' Amour Extrait à Miniatur⸗Probe⸗Flacon Mk. 0,75. 


Violette d' Amour Savon à Stück Mk. 1.—. 
Violette d’Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stück Mk. 2.75. 


Dieſe Seife parfümirt ſtändig den Raum, 


benutzt wird und übertrifft in 
Toiletteſeife. 


in welchem ſie 


jeder Hinſicht franzöſiſche feinſte 


Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1,— 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, einzig fein, natürlich und ſtets 
im Geruch anhaltend. 
violette d' Amour Kopfwasser à Flacon Mk. 1,75, 
erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchenblüten, wirkt 
konſervirend auf den Haarboden und verhindert jede Schuppenbildung. 


Nerkaufsſtelle für Thorn und Umgegend in der et: von: 


Paul Weber, Drogerie, Culmerſtr. I. 


Alleinfabrikant 
R. Hausfelder. 


Echten 
Emmenthaler-, Schweizer- 
& russischen „Steppenkäse 


13. Stoller. Schillerstraße. 


Gute Bäckerei 


nebſt Laden und Wohnung, mit auch 
ohne Kolonialwaarenhandlung, von 
ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Briefmarke erbeten. J. Zerulla. 
Mocker, Mauerſtraße Nr. 43. 


Druck und Verlag von C. 


1,00 Mark, Stehplatz 75 Pfennig, 


Schülerbillets 50 Pfennig. 


Neue 

Traubenroſinen, 

Schaalmandeln, 
Datteln, 

Feigen, 
Prünellen, 

Maronen, 6 
Teltower Rübchen, 

Paranüſſe 
empfeht I. Mazurkiewicz, 


Wir liefern bis auf weiteres: 


Ani ſerauszugmehl und 


Weizenmehl 000 


aus feinſtem auswuchsfreien Weizen vorjähriger Ernte. 


Mühlen⸗Adminiſtration in Bromberg. 


heaterdekorationen 


in künstlerischer Ausführung, 
zu mässigen Preisen. 
Garantie für langjähr. Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 
n gestickt und 
gemalt. 

Gebäude-, Schul-, Kirchen- und 
Dekorations- Fahnen jeder Art. 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons etc. 


Offerten nebst Zeichnungen franko. 
Otto Müller, 
Fahnenfabrik und Atelier für 
Theatermalerei. 
Godesberg a. Rhein. 


be un u — 
Gegen Nachnahme, Poſtpackete franko 
durch ganz Deutſchland, verſende 


Holländ. reinen u. Poeder- 


Cacao 


loſe und in Büchſen, ſowie 


Bourbon-Vanille 


in ſchweren, feinſten Schoten und 


Java- u. Ceylon-Thee 


in wohlſchmeckendſten Miſchungen aus 
nur reinen Blättern und Blüten. 
Poſtkolli zu 18,00, 22,50 u. 27 Mk. 
Rich. Ulmer, 
Danzig, 
Abtheilung Thee⸗, Vanille, Cacao⸗ 


Verſandt der Apotheke zu Ditzum, 
Oſtfriesland. 


Bäckerei, 


in guter Lage Thorn's, ſeit 50 Jahren 
im Betriebe, von ſogleich oder 1. 
Januar 1898 zu verpachten. 
Gebr. Baehr, 
Thorn, Schuhmacherſtraße 18. 
2 mittl. Wohnungen zu vermiethen 
Araberſtraße 9. Zu erfragen bei 
V. Hinz. Schillerſtraße 6, II 


Dombrowski in Thorn, 


3000 Mark 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
von ee oder 1 1 aefucht: er 
Mittag: u. pen 

wird billig verabfolgt. Zu erfragen 

in der Expedition dieſer Zeitung. 

ö 2 junge Leute 

finden billige Schloſſtelle 
Kloſterſtraße 1, 3. Et. 


Maurergeſelen 


erhalten Arbeit auf den Bauten 
Wilhelmsſtadt. Meldungen beim 
Polier Kochinke. 


Ulmer & Kaun. 


Gärtnerlehrling. 


Ein Knabe, der Luſt hat die Gärtnerei 
zu erlernen, kann ſich melden. 
Max Kröcker, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, Thorn. 
Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 
W. Rapp, Fleiſchermſtr., Schillerftr. 5. 


Früulein 


mit guter Schulbildung und ſchöner 
Handſchrift ſuche von ſofort für mein 
Papiergeſchäft. 

Ebenſo kann ein jüngeres 
Mädchen mit denſelben. Eigen⸗ 
ſchaften von ſofort als 


Lehrmädchen 


eintreten. Otto Feyerabend, 


Breiteſtr. 18. 


Wirthin, perfekte Köchin 
u. Stubenmädchen für Hotels u. Güter, 
Kinderfrau u. Amme, wie ſämmtliches 
Dienſtperſonal für Stadt u. Land er⸗ 
halten gute, dauernde Stellung bei 
hohem Gehalt von ſofort oder jpäter. 

Erſtes Haupt-Btellen-Dermittelungs- 
Bureau in Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 17, 1 Tr. 


Möblirte Zimmer 
mit Penſion ſofort zu vermiethen 


Jungfrauenstiftung 


a des Goppernikus - Vereins, 


Theatervorſtellung 


Donnerstag, 11. November d. 35. 
abends 8 Uhr 
im Schützenhause. 


Hier iſt eine Wohnung zu 


vermiethen! 
von Walter Gottheil. 


Eine Vollkommene Frau! 


von Karl Görlitz. 


Der kleine Moltke. 


von Eduard Braune. 
Eintrittskarten zu 2 Mark in der 
Buchhandlung des Herrn Schwartz, 
Geſammtprobe 
am Dienſtag den 9. November 
(nicht Mittwoch den 10.) 
abends 7½ Uhr. 
Eintrittskarten an der Kaſſe für Schüler 
und Schülerinnen 50 Pfg., 
für andere Perſonen 2 Mark. 
Der Vorſtand. 
Helena Eden. Emma Feldt. 
Helene Freytag. 
Gertrud Glickmann. 
Gertrud Gnade. Anna Hübner. 
Helene Lindau. Lina Pankow. 
Phyllis von Reitzenstein. 
Margarethe Stachowitz. 
Johanna Tilk. Charlotte Warda. 
Pfarrer Jacobi. Dr. Maydorn. 
Warda. 


Sing-Verein. 

Erſte Uebung z. „Elias“ v. Mendelsſohn. 
Montag den 8. November 
abends 8 Uhr 
in der Singklaſſe des Gymnaſiums. 

Der Marſtand. 


Restaurant „Reichskrong“, 


Katharinenſtraße Nr. 7. 
Heute, Sonnabend, den 6. d. M. 
abends: 


Frei- Concert. 
Flaki und Eisbein, 


ſowie andere Speiſen ꝛc. in beſter 
Qualität, wozu freundlichſt einladet. 
Kluge. 


Zum pflsner. 
Prima Astrachaner Caviar 


(Beluga). 


Auerkaunt vorzügl.Moſelweine 
(95er.). 
Heute, Sonnabend: 


utſteſſen, 


nuſtfaliſge Unterhaltung 
und TANZ. 
Schankhaus J. an der Führe. 
Sonnabend den 6. d. Mis. 
Großes 


Familien⸗Kappenfeſt 


Aufang 8 Uhr. 
Hierzu ladet ein 
Wisniewski. Mellienſtr. 60. 


Heute, Sonnabend: 


u Ruriejlen. 


V. Tadroweaki. 
Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 


empfiehlt 1 
Hugo Eromin. 


w 
Aufgepaßt. 
Empfehle 
1897er Schotten, 

à Tonne 30, 32, 35, 36 Mark, 
Norweger Fettheringe mit Flum, 
à Tonne 24, 26, 28, 30 u. 32 Mk. 
1896 er Fettheringe, 
a Tonne 20, 22 u. 2 ME. 
in ganzen. 2 5 J ½ Tonnen. 

Eine Parthie . "Schotten: 
Heringe nur in ganzen Tonnen 3 14, 
6 u. 8 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme oder e Kaſſe. 

’ohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12. 


Metzer Geld- Lotterie, 


Ziehung am 13. November er., Haubt⸗ 
gewinn Mk. 50 000, Loſe amt. 3,50. 
Berliner Rothe Kreuz ⸗Lotterie, 
Ziehung am 6. Dezember er. Fun 
gewinn Mk. 100 000, Loſe a Mk. 3,50. 
Orkuar Drawert. Thorn. 


2 Schweine 


ſtehen zum Verkauf bei 
Ww. Schweitzer, Fiſcherſtr. 22 


Möblirtes Zimmer 
zu verm. Mellienſtraße Nr. 72. Pk. 


Mittelwohnung 


Fiſcherſtraße Nr. 7. zu vermiethen. Tuchmacherſtraße 12. 


—— — — — 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 260 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 6. 


November 1897. 


Provinzialnachrichten. 


s Culmſee, 4. November. (Einen Unfall) er⸗ 
litten hat am 4. d. Mts. der in der hieſigen 
Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter Johann Piotro⸗ 
wiez von hier. Derſelbe hatte rohe Kalkſteine in 
Loworys zu laden und durch hydrauliſchen Fahrſtuhl 
auf den Kalkofen zu fördern. Beim Herabziehen 
einer Lowry vom Fahrſtuhl fiel durch den Ru 
ein etwa zwei Fauſt großer Kalkſtein im Fahr⸗ 
ſtuhlſchacht herunter, ſchlug auf die unten ſtehende 
Lowry und traf abprallend den gebückt davor⸗ 
ſtehenden P. auf den Rücken derart, daß er ſich in 
ärztliche Behandlung begeben mußte. 

Culm, 3. November. (Die Stadtverordneten⸗ 
Neu⸗ und Erſatzwahlen) finden am Montag Dr 
22. November von 9 bis 1 Uhr vormittags u 
3 bis 6 Uhr nachmittags und Dienstag DE Uhr 
von 10 bis 1 Uhr vormittags und 4 bis Ir 
n itta tt. RT h 

a ee (Berjchiedenes.) Die 
Verwaltung der hieſigen Reichsbanknebenſtelle iſt 
vom 2. d. Mts. ab Herrn Kaufmann Fritz Knorr 
übertragen worden. — Die Körung der Privat⸗ 
heugſte wird am 15. d. Mts., 3 Uhr nachmittags, 
auf dem kleinen Exerzierplatze ſtattfinden. — Die 
Verloſung zur Bekleidung armer Schulkinder 
findet am 11. d. M. ſtatt. — Ein neuer Arzt, 
Herr Neumann, außer den Militärärzten der 
achte in unſerer Stadt, hat ſich in dieſen Tagen 
niedergelaſſen. Ueber allzu große Praxis ſollen 
ſich unſere Aerzte nicht zu beklagen haben. — Die 
Frucht⸗ und Schaumweinfabrik von Jasmer und 
Komp. wird ihre Fabrikanlage durch Bau aröbener 
Ktelleveien bedeutend vergrößern. — Im SEE 
wurde vor einigen Wochen an der Weiche be⸗ 
unbekannte Leiche angeſchwemmt. Feten durch 
fanden ſich einige Wunden. Nah Fe f ben 
den Kreisphyſikus wurde Die, Seh 1 
Dir Mach und alen euche breitet ſich immer 
Die Maul- und Klauenſenche udings unter den 
weiter aus. Dieſelbe iſt iborſee Adl Gr 
Nindviehbeſtänden des Giansgehrochen. 
Treebez und Schoenbart 3. November. 1755 

je 


> ederung, ; 
„ Culmer Stabtni Häudler zahlen 


derte Rieberunger blaue 1,90 Mt. bis 
2 Mart Yo Zentner. Nehrunger Händler treffen 
i ter ein. 
noch (krofanke, 4. November. (Jagdverpachtung⸗) 
Geſtern wurde die ca. 13300 Morgen umfaſſende 
Krojanker Feldjagd, welche an die wildreichen 
prinzlichen Waldungen grenzt und eine ausge⸗ 
zeichnete Jagd auf Hochwild hat, auf weitere drei 
Jahre verpachtet. Die beiden Höchſtgebote, 270 
und 265 Mark, wurden von dem Oberamtmann 
Becker⸗Klukowo bezw. Kaufmann E. Holshüter⸗ 
Krojanke abgegeben. Bisher belief ſich die Pacht⸗ 
ſumme auf 199 Mark. 1 
Marienwerder, 2. November, (Einen tödtlichen 


Ausgang) hatte eine Mißhandlung, welche der 


Maurer Tröter aus Marienfelde vor einigen 
Tagen durch einen anderen Maurer namens Hol⸗ 
ſtein aus Schäferei erlitt. Die Veranlaſſung zu 
der That, die ſich abends auf offener Straße ab⸗ 
ſpielte, gaben biſſige Redensarten, welche die Frau 
des Tröter gegen Holſtein führte und von dieſem 
gehört wurden. Letzterer beſchimpfte darauf die 
Frau des Tröter, was ihren Mann ſo in Auf⸗ 
regung verſetzte, daß er ſeinem Gegner folgte. 
Als T. den Warnungen des H. ungeachtet ihm 
näher kam, drehte dieſer ſich um und verſetzte dem 
Tröter einen ſolch wuchtigen Hieb, vermuthlich 
mit einem Spaten oder Stück Brett über den 
Kopf, daß der Getroffene lautlos zuſammenbrach. 
Im Diakoniſſenhauſe iſt der Mißhandelte am 
Sonntag verſtorben. Holſtein, welcher ſich ver⸗ 
ſteckt gehalten hat, iſt heute feſtgenommen 
worden. i 4 

Dirſchau, 3. November. (Ihren ganzen Vor⸗ 
tath an Kartenbriefen) hatte geſtern die hieſige 
Poſtanſtalt völlig ausverkauft. 

Allenſtein, 2. November. (Beſitzwechſel.) Das 
gegen 30 Hufen große Gut Kirſchbaum bei Gr. 
„aus ee e 3 
au Herrn u⸗Allenſtein für etwa 185 
Mark verkauft worden. 


Königsberg, 4. November. (Beleidigungs⸗ 
Prozeß.) Die vielbeſprochene Landtags⸗Erſatz⸗ 


wahl im Kreiſe Dirſchau⸗Berent⸗Pr. Stargard am 
10. Juni d. Js, bei welcher durch die Stimment- 
haltung von fünf freiſinnigen Wahlmännern der 
Sieg des Polen v. Wolszlegier gegen den deutſchen 
Kompromißkandidaten Arndt⸗Gartſchin herbeige⸗ 
führt wurde (dieſe fünf Wäler fürchteten, Herr 
Arndt werde für die Vereins⸗Geſetznovelle der 
Regierung ſtimmen) kommt noch immer nicht zur 
Ruhe. Heute hatte ſich der Leiter der „Oſtpr. 
Zeitung“, Herr Fritz Bley, vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wegen Beleidigung des Herrn Profeſſor 
Holz aus Dirſchau zu verantworten. Unter Be⸗ 
zugnahme auf den Wahlausfall hatte Bey am 
17. Juni d. Is. in dem von ihm geleiteten Blatte 
geſchrieben: „Wo immer in der Welt eine Erz⸗ 
dummheit in der Politik begangen wird, da muß 
ein deutſcher Profeſſor dabei ſein! Auch der 
der Volksverrath u. ſ. w.“ Der Angeklagte Bley 
wurde vom Schöffengericht zu 40 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. . 

Bromberg, 3. November. (Die Hauptlehrer) 
an den hieſigen Volksſchulen ſind nunmehr auch 
u Rektoren ernannt worden. Es find dies die 
Lehrer Voelcker, Miehle, Wende, Brecht, Bonk, 
Szubigk, Pfefferkorn, Säuberlich und Höſeler. 

1 Wollſtein, 4. November. (Beachtenswerthe 

erurtheilung.) Vor einigen Wochen erhielt der 
ehrer Boberski in Rakwitz einen Strafbefehl 
folgenden Inhalts: „Auf den Antrag der könig⸗ 
ichen Amtsanwaltſchaft zu Wollſtein vom 6. 
Oktober 1897 wird gegen Sie wegen der Be⸗ 
chuldigung daß Sie in der Zeit vom 10. zum 12. 
August 1897 in Rakwitz ohne Erlaubniß der zu⸗ 
ſtändigen Behörde, nämlich des königlichen Ober⸗ 
deäſtdenten zu Poſen, öffentlich Gaben zum Beſten 
er Ueberſchwemmten in Schleſien und Sachſen 
10 eſammelt haben bezw. haben einſammeln 
deſſen Uebertretung gegen Paragraphen 1 und 2 
. Pol⸗Verordnung der königlichen Regierung 
Bojen vom 17. Juni 1885, wofür als Beweis⸗ 


ck zu beſchäftigen hatte. 


mittel bezeichnet ſind: Ihre eigenen Angaben, 
eine der Staatskaſſe gebührende Geldſtrafe von 
zehn Mark, und im Falle dieſelbe nicht beigetrieben 
werden kann, eine Haftſtrafe von zwei Tagen 
feſtgeſetzt. Zugleich werden Ihnen die Koſten mit 
1,20 Mark auferlegt.“ Der Lehrer erhob gegen 
dieſen Strafbefehl EEE, et 
s hieſige Schöffengericht mi Ang 
au beſch geigen late ei 1 le Um⸗ 
der Angeſchuldigte unter allen Um⸗ 
gen aßie Genehmigung zur Sammlung hätte 
einholen müſſen, und verurtheilte ihn zu zehn 
Mark Geldſtrafe. He Vor 
Janowitz i. Poſ., 1. November. (Als erſtes der 
Kornhäuſer), die aus Mitteln des preußiſchen 
Staates, aus dem ſogenannten Silo⸗Fonds von 
5 Millionen, gebaut werden, iſt in dieſen Tagen 
das Janowitzer Kornhaus in Betrieb geſetzt 
worden. Der Bau und die Einrichtung des mit 
den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausge⸗ 
ſtatteten, 5 Stockwerke hohen Gebäudes hat ſeit 
Anfang Mai dieſes Jahres unter Leitung der 
Anſiedelungskommiſſion ſtattgefunden. Eine kleine 
Mühle wird in das Gebäude noch eingebaut. Der 
Betrieb des Speichers iſt von der „Kornhausge⸗ 
noſſenſchaft zu Janowitz i. P.“ übernommen, die 


vorwiegend aus Anſiedlern beſteht und dem Ge⸗ 
neralanwaltſchaftsverbande Raiffeiſenſcher Ge⸗ 
noſſenſchaften zu Neuwied beigetreten iſt. Auch 


der Anſiedelungsfiskus iſt Mitglied der Genoſſen⸗ 
ſchaft geworden und verkauft durch ſie das Ge⸗ 
treide der umliegenden noch nicht aufgetheilten 
Anſiedelungsgüter. 
Poſen, 3. November. (Die Sittlichkeitsver⸗ 
brechen), und zwar faſt ausſchließlich gegen kleine 
Kinder gerichtete, mehren ſich hier in auffallender 
Weiſe. So hatte die heutige Strafkammer drei 
derartige Verbrechen abzuurtheilen. In einem 
Falle erfolgte Freiſprechung. Der über 60 Jahre 
alte Arbeiter Schmidt wurde zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt, ein halbwüchſiger Pächtersſohn 
aus 1 Nähe von Miloslaw zu 6 Monaten Ge⸗ 
ängniß. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. November 1897. 

— (Perſonalien.) Den Oberförſtern Ries⸗ 
berg zu Schloppe und Born zu Woziwoda iſt der 
Titel „Forſtmeiſter“ und der Rang der Räthe 
vierter Klaſſe verliehen worden. 

Der Bürgermeiſter Twiſtel iſt zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Mewe ernannt 
worden, e 

— AAnſtellung von Poſtaſſiſtenten.) 
Zum 1. Dezember ſollen diejenigen Poſtaſſiſtenten 
aus der Klaſſe der Zivilanwärter, welche bis ein⸗ 
ſchließlich 12. Mai 1893 die Poſtaſſiſtentenprüfung 
beſtanden haben oder denen anderweit das ent⸗ 
ſprechende Dienſtalter beigelegt iſt, etatsmäßig 
angeſtellt werden. 5 
— Eine deutſche Ueber ſetzung polni⸗ 
ſcher Stücke) hatte auf ein Geſuch um die Er⸗ 
laubuiß zur Aufführung polnischer dramatiſcher 
Stücke (unter Ueberreichung der Bücher), in denen 
ſie abgedruckt waren) eine Polizeibehörde ver⸗ 
langt. Das Oberverwaltungsgericht hat dieſes 
Verlangen in einem Urtheil für ungerechtfertigt 
erklärt. Das Geſetz, betreffend die Geſchäfts⸗ 
ſprache der Behörden, vom 28. Auguſt 1876 ver⸗ 
lange zwar, daß ſich Privatperſonen im ſchrift⸗ 
lichen Verkehr mit den Behörden der Ne er 
Geſchäftsſprache bedienen. Daraus folge aller⸗ 
dings, daß alle Beilagen ihrer Erklärungen, ſofern 
ſie als Theile der letzteren ſelbſt anzuſehen ſeien, 
wie dieſe, in deutſcher Sprache abgefaßt ſein 
müßten. Andere Beilagen unterlägen aber dieſem 
Erforderniſſe nicht. Zu den letzteren Beilagen 
gehöre auch das einem Antrage auf poltzeiliche 
Genehmigung der Aufführung beigefügte, in einer 
fremden — lebenden oder todten — Sprache ab⸗ 
gefaßte dramatiſche Werk. Im allgemeinen müſſe 
es Sache der Polizei ſein, ſich 1 der Ent⸗ 
eng ob Anlaß zu einem polizeilichen Ein⸗ 
chreiten vorliege, die erforderlichen Mittel ſelbſt 
zu beſchaffen, wobei es ihr unbenommen bleibe, 
erforderlichenfalls Auskunft von den dazu Ver⸗ 
pflichteten zu verlangen. Im vorliegenden Falle 
habe der Kläger durch Ueberreichung der zur 
Aufführung beſtimmten Stücke die Auskunft, die 
von ihm verfüglich verlangt werden konnte, er⸗ 
theilt. Dafür, daß die Polizeibehörde außer 
Stande geweſen, ſich von dem Inhalt der Stücke 
mit den ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln Kenntniß 
zu verſchaffen, fehle es an jedem Anhalt. g 

— Aus rüſtung der Lokomotiven mit 
Führerjigen.) Um dem Lokomotivperſonal den 
Dien zu erleichtern und daſſelbe länger im 
Dienſte körperlich friſch zu erhalten, hat der Herr 
Eiſenbahnminiſter neuerdings die königlichen 
Eiſenbahndirektionen angewieſen, die Ausrüſtung 
der Lokomotiven mit Führerſitzen, ſoweit ſolche 
nach Maßgabe einer früheren Beſtimmung bisher 
noch nicht erfolgt iſt, zu beſchleunigen. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 3. November. 
(Aerztliche Hilfe.) Auch im Gouvernement Radom 
iſt die Errichtung von Hoſpitälern zur unentgelt⸗ 
lichen ärztlichen Hilfeleiſtung für die ärmere 
Bevölkerung beſchloſſen worden. Man will in 
geeigneten Dörfern Aerzte, Feldſcheere und Heb- 
ammen ſtationiren. 


— Erledigte Stellen für Militäran⸗ 
wärter.) Dirſchau, Magiſtrat, Hilfsarbeiter 
Gureau⸗Aſſiſtent), 960 Mk. Löbau (Weſtpr.), 
Magiſtrat, Stadtwachtmeiſter, 800 Mk. jährlich 
und freie Wohnung oder 50 Mk. Wohnungsgeld. 
Neuteich (Weſtpr.) Magiſtrat, Vollziehungs⸗ und 
Hilfs⸗Polizeibeamter, Baargehalt jährlich 720 Mk., 
freie, ſehr gute Dienſtwohnung und Gebühren im 
Betrage von jährlich mindeſtens 200 Mk. Thorn, 
Garniſon⸗Bauamt III, Baubote bezw. Tages⸗ 
wächter beim Neubau einer Fußartillerie⸗Kaſerne, 
Bauviertel L, 2 Mark für den Tag. Tolkemit, 
Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent, 720 Mk. 


Mannigfaltiges. 

(In einem Vortrage über 
„Funken ⸗Telegraphie“) erſtattete 
Profeſſor Slaby vor einem geladenen Publi⸗ 
kum in der techniſchen Hochſchule zu Char⸗ 
lottenburg Bericht über die Verſuche, welche er 
aus Anlaß der Marconiſchen Erfindung der 
„Telegraphie ohne Draht“, wie wiederholt er⸗ 
wähnt, ſeit einigen Monaten veranſtaltet. 
Bekanntlich nimmt der Kaiſer an dieſen 
Verſuchen beſonderes Intereſſe, das ihn ver- 
anlaßt hat, Herrn Slaby für ſeine Arbeiten 
die königlichen Gärten bei Potsdam zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Die Bezeichnung „Funken⸗ 
telegraphie“ für die ſpezielle Art der Ueber⸗ 


mittelung von Nachrichten auf elektriſchem 
Wege, der ſeine Verſuche galten, brachte 


Profeſſor Slaby in Vorſchlag, weil der Aus⸗ 
druck „Telegraphie ohne Draht“ das Weſen 
der Sache nicht treffe. Es werden nämlich 
zur Abgabe und Aufnahme elektriſcher Mit⸗ 


theilungen parallel geſtellte Drähte, deren 
Lage ſowohl horizontal wie vertikal ſein 


kann, verwendet. Aus dem Vortrage des 
Profeſſors Slaby ging hervor, daß die Ent⸗ 
deckung Marconis für ihre praktiſche Ver⸗ 
wendung noch nicht annähernd reif iſt. Es 
laſſen ſich zwar Uebermittelungen auf Ent⸗ 
fernungen von etwa 3 Kilometern erzielen, es 
ſind ſogar ſolche auf eine Entfernung von 
21 Kilometer geglückt; doch riefen natür- 
liche, elektriſche Störungen, ferner Bäume, 
Mauerwerk, das Segel eines Spreekahnes, ja 
ſchon der Qualm eines Dampfers Beein- 


fluſſungen und Unterbrechungen in dem Ver⸗ 


kehr zwiſchen Abgabe- und Aufnahmeſtation 
hervor. Die Anwendbarkeit des neuen Ver⸗ 
fahrens für die Zwecke der Militärtelegraphie 
ſteht beſonders in Frage, da der Feind im 
Felde durch Einrichtung entſprechender Auf⸗ 
nahmevorrichtungen von den Depeſchen des 
Gegners leicht zugleich mit dem eigentlichen 
Adreſſaten Kenntniß ſich verſchaffen könnte. 
Auch würde es ihm leicht ſein, durch künſt⸗ 
liches Hervorrufen elektriſcher Störungen das 
Telegraphieren unmöglich zu machen. Eine 
reichere Ausnutzung der Erfindung iſt für die 
Marine denkbar. Von praktiſchem Werthe 
iſt vorausſichtlich die Entdeckung eines neuen 
Verfahrens zur gleichzeitigen Uebermittelung 
zweier Depeſchen an demſelben Draht, das 
Profeſſor Slaby bei Gelegenheit ſeiner Ver— 
ſuche zur Erforſchung der Telegraphie ohne 
Draht gemacht hat. Die Anwendbarkeit 
dieſes Verfahrens wurde bei Gelegenheit des 
Vortrages experimentell nachgewieſen, ebenſo 
wie das Weſen der Funkentelegraphie prak— 
tiſch vorgeführt wurde. 

(Bei einer Ueberfahrt) von ſieben 
Arbeitern über die Havel bei Zehdenick ſind 
in der Nacht zum Sonntag ein Arbeiter 
und der Bootsmann Johann Aumüller er⸗ 
trunken. 

(Zum Tode verurtheilt.) Das 
Schwurgericht in Gera verurtheilte den Hand— 
arbeiter Franz Oehlſchläger wegen Raub— 
mordes, begangen an dem Viehhändler Hahne— 
mann bei Lobenſtein am 9. September, zur 
Todesſtrafe. 

(Verlorene Schiffe.) Nach den 
ſoeben vom „Bureau Veritas“ in Hamburg 
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Liſten ſind im 
Monat September dieſes Jahres 112 Schiffe 
verloren gegangen, und zwar 82 Segelſchiffe 
mit 30 781 Regiſtertons und 30 Dampfer 
mit 20261 Regiſtertons. Darunter befinden 
fi) 6 deutſche mit 4122 Regiſtertons. 
Außerdem weiſt die Statiſtik noch 554 Schiffe 
auf, die durch Havarien u. ſ. w. Beſchädi⸗ 
gungen erlitten haben. Unter dieſen Schiffen 
befinden ſich 29 deutſche. 

(Ein frecher Raubmordanfall) 
iſt bei Köln am dritten November auf den 


Führer eines Wagens aufoffener Landſtraße— 


verübt worden. Der Räuber ſchwang ſich 


auf den Wagenſitz und feuerte vier Schüſſe 
auf den Lenker deſſelben ab, dieſen tödtlich 


verletzend. Das Pferd ſcheute und raſte mit 
der Kutſche zur Stadt hinein, während der 
Mörder abſtürzte und entjloh. Bisher iſt 
noch keine Spur von ihm gefunden. 

(Falſcher Feuerlärm.) Im Schau⸗ 
ſpielhauſe zu Frankfurt am Main entſtand 
am 3. November während des zweiten Aktes 
der „Jungfrau von Orleans“ eine Panik. 
Eine Lunte für das Schlachtfeuer verbreitete 
einen ſtarken Brandgeruch im Parkett, wo 
mehrere Mädchen ihre Plätze verließen, was 
eine allgemeine Beſtürzung hervorrief. Nach— 
dem ein Inſpizient die Urſache und die 
Harmloſigkeit erklärt hatte, kehrte alles zu 
den Plätzen zurück, und die Vorſtellung konnte 
nach kurzer Pauſe fortgeſetzt werden. 


(Die Zeit) iſt des Menſchen höchſtes Gut; 
von ihrer Ausnutzung hängt Armuth oder Reich⸗ 
thum jedes Menſchenlebens ab. Vergendete Zeit 
iſt unwiederbringlich. Und das „morgen, morgen, 
nur nicht hente“, ſtets der Vorſatz und nie die 
Ausführung, iſt der Weg, der nach dem Sprich⸗ 
wort zur Hölle führt. Carpe diem, nütze den Tag, 
ſingt ſchon der alte Horaz. Vorbedingung für 
eine möglichſt ertragreiche Ausnutzung des Tages 
iſt aber eine ſtrenge Zeiteintheilung, Ordnung lehrt 
uns Zeit gewinnen. Der Stundenplan, nach dem 
ſich die Thätigkeit eines jeden von uns auf der 
Schule regulirte, er iſt ein Symbol deſſen, wie 
wir es im Leben machen ſollen. Ein ziel⸗ und 
planloſes Laufen hat keinen Werth. Ein feſter, 
unverletzlicher Plan, eine unverbrüchliche Regel 
muß auch der Arbeit der Erwachſenen zu Grunde 
liegen. Der Tag muß mit einer beſtimmten 
Stunde beginnen und möglichſt auch zu einer be- 
ſtimmt vorgeſehenen Friſt geſchloſſen werden. 
Keine Stunde darf ohne Aufgabe ſein, und jede 
Aufgabe muß in der für ſie in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Zeit erledigt werden. Dann wird die 
Arbeit leicht, und auch für den, der reichlich mit 
ihr beladen iſt, bleibt noch genug Erholungszeit. 
Wer aber mit dem Leben ſpielt, kommt nie 
zurecht; wer ſich nicht ſelbſt befiehlt, bleibt ſtets 
ein Knecht! 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Rotirungen Det Danziger Produkten ⸗ 
Börſe 


von Donnerſtag den 4. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Aa 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fal er an Faktorei⸗Proviſion uſancemüßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 772—793 Gr. 186190 

Mk. bez., inländ. bunt 703—747 Gr. 160—178 

Mk. bez., inländ. roth 682—759 Gr. 168—183 

Mk. bez, tranſito hochbunt und weiß 756—766 

Gr. 153158 ME. bez, tranſito bunt 726 

bis 747 Gr. 147—152½ Mt. bez., tranſito roth 

753 Gr. 153 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 717 

bis 732 Gr. 128—132 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 ae 5 inländ. 
große 621—659 Gr. 125-135 Mk. bez., inländ. 
kleine 597 Gr. 110 ME. bez., tranſito große 594 
bis 668 Gr. 92—102 Mk. bez., tranſito kleine 
591—612 Gr. 86—87 Mk. bez., ohne Gewicht 
8384 Mk. bez. 1 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 103¼½—115 Mk. bez. fa 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123 Mk. bez. 8 eh 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 133", 
bis 135 Mk. bez. . 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 72 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,77 / — 3,92 Mk. 

bez., Roggen⸗ 3,75 3,.97½ Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88, Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,25 
Mk. bez. Tendenz: ruhiger. 


Königsberg, 4. November. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10000 
Liter, gekündigt 10000 Liter, beſſer. Loko 
nicht kontingentirt 39,00 Mk. Br., 38,50 Mk. Gd. 
D Mk. bez. Oktober nicht kontingentirt 38,50 
Mk. Br., 37,00 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke, —— 


6 Meter soliden Stoff zum Kleid für, . . . . 1,80 Mk. 
8. 780 rn Frühjahr- und Sommerstoff zum 

Kleid für. „ I ‚siert til ande 1,68 „ 
6 „ solides Damentuch zum Kleid für . . 3,30 


6 „  Veloutine Flanell guter Qualität zum 
Kleid für 2 


a nn 


Schluss-Ausverkauf sämmtlicher Winter- und 
Frühjahrsstoffe - 
zu reduzirten, billigsten Preisen, 

Muster auf Verlangen franko. — Modebilder gratis. 
Versandthaus; OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 
Separatabtheilung für Herrenstöffe: 

Stoff zum ganzen Anzug für 3,75 Mk, 
Cheriot „. 5 en 5,85 


Un. Stanfer. Kitt in Tuben und in Gläf ern 
Plüß Staufer Kitt mehrfach prämiirt und aner ka nn 
als das Praktiſchſte u. Veſte zum Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, empfehlen 


Anders & Co, 


12. Ziehungd.4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 57 84, 118900 142 44 209 16 44 847 82 (9000) 456,502 

1 dib vom & Pe vn e e . 995 70 4 828 (500) 54 987 119022 302 566 82 

ur die Gewinne über ark nd den betreffenden 20.68 288 424 43 549 838. 941 9 

Nummern a 1 beigefügt. 80 55 77380 122063 208 263 355 73 524805 28 8000 

(Ohne Gewähr.) 774 950 (001, 123112 47 314 65 481 515 78 737 883 

62 111 286 346 419 664 736 69 83 (500) 938 1262 124096 178 (1500) 241 408 32 598 674 816 5162 

86 343 75 493 794 180000 999 2126 38 235 401 53 3000] 240 94 554 696 705 956 71 126127 323 557 611 818 
5 7 1500) 999 3110 12 (3000) 41 274 327 | 127122 62 609 1106 866 988 128016 348 502 634 890 


12. Zie zung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 36 497 23 995 2 44 808 115012 955 132 205 72 89 349 


Ziehung vom 4. November 1897, nachmittags. 599 78885 
Nur dir a über 210 Mark find den betreffenden 120 32 001536 6 E 18001 1405 57 1920960 710 117458 
a 110082 a4 aa 506 726 63 885 92 


2 Bent 0 bye 7 BBT nn rein 61 44 8 40 122172 357 64 70 402 541 65 66 908 
912 54 84 94 8 764 3244 326 1500] 987 re 125 221 3 476 587 626 745 


604 95 708 40 43 
410 49 621 46 96 742 72 965 4092 112 483 533 (300) 52 | 921 129004 178 1500] 270 384 836 14 82 5359 483 710 72 817 0 6105 51 291 355 828 830 125372 80 9 88 203 
Ela EL m . 5 aa a, ln 
22 5 2 g 2 8 P 
” 970 (3001 706 04 Bi 607 145 826 448 078 789 808 | 16.08 Tr 8 7 18000 7 415008885 


875 129118 73 [500] 79 boch 358 480 | 


85 741 98 


800 92 57 (300) 807 9001 118 221 345 561 63 698 718 132000 186 226 73 317 45 68 99 406 536 [1500] 708 
45 802 98 910 58 8116 255 380 484 519 66 617 | (3000! 133162 207 493 549 91 618 41 70 732 841 923 


51 874 987 9026 [1500] 85 441 78 589 948 69 38 42 84 134040 293 313 96 414 3000 637 58 85 [500] "io 001_58 278 320 [500] 25 ER 626 735 66 898 11212 130081 354 403 60 561 776 84 9 2 59 [300 | 
10079 140 253 576 99 708 937 11116 [15000] 602 | 843 [500) 991 (500) 135026 66 69155 331 99 (500 620 357 422 57 60 506 668 717 24 [3000] 826 92 120 19001 91 679 729 25 aan 1 175 19 90.20 45985750 84 59 56 \ \ 
911 27 12051 75 [3000] 78 264 810 45 66 431 53 78 512 | 26 901 53 73 136236 54 430 60 537 51 744 82 137094 204 [1500] 444 803 926 45 91 13310 75.648 720 24 [300] 11500] 900 5 214 326 79 483 522 652 0902 28 
76 655 56 77 897 13298 321 [300] 400 30 189 860, 14034 nu 519 641 43 882 942 (1500) 64 [300] 69 78 138009 14233 397 409 105 627 69 [1600] 85 99 720 931 8315130 | 61 134140 55 429 7 547 985 76 814 135444 71 76 | 
110 351 487 542 643 793 820 89 919 20 5077 234 9205 06 62 218 II 2 70 572 703 74 852 959 76 139406 49 513 744 47 16065 133 240 61 = 528 92 11500) 627 | 80 616 736 44 57 906 66 136036 u 91 216 82 319 
64 548 65 650 924 91 16106 239 99 339 = 451 679 753 1600) 979 7u4 26 951 17015 170.299 1300) 415 500 80 834 924 [5001 15001 405 75 936 47 137209 42 475 615 138097 208 | 
em 17016 195 (1500) 241 322 569 91 683 775 (1500) N 40013 64 260 507 20 626 763 914 82 [1500] 84 18079 142 201 349 519 659 66 856 u „4700 6 46 19105 | 336 458 514 86 4 38 111 9 1 175 11500] 139033 69 | 


300) 18200 99 342 579 686 878 19026 72 321 405 33 14108 76 (800) 120 81 (500) 342 90 494 535 813 900 

Sog | , ARE .IE R 3eE BES Te Lana 1a 
2 2 

4 602 3000] 20 8711 23247 477 520 33 714 845 49 | 847 906 143192 52 50 e 0.20" 805 1 


24 1300) 24320 [800 48 70 18000] 541 626 987 25029 48 708 980 1 0 147042 46 49 60 491 640 53 [1500] 
86 200 a7 55 423 41 705 70 18 62 26120 296 55,8 68 916 (1500) 35 43 49 148040 86 240 69 504 6 
fe it | Bo RER ae on an e e d o 
2 5 & 
1500) 31 816 46 29075 157 58 219 25 29 510 64 (1500) 150062 6 718999 270 385 98 1055 606 61 85 760 916 
8 552 649 79 97 719 42 73 928 96 151154 (600) 259 372 576 659 4 79 81 209 301 
30017 248 345 700 10 57 894 992 81477 (50022 98, 424 25 887 [500] 785 973 1830 6 230 58 77 322 
32060 299 312 881 960 3000 150 829 682 790 858 65 | 33 431 568 609 22 (500) 154126 225 56 81 581 861 05 
914 20 3.78 (1500) ‚34052 [1500] 83 315.828 15 35122 0 917 , 155021 110 73 262 491 556. 156086 1 


75 ( 5000) 915 25 5 5 
27018 61 110 261 307 492 541 59 755 76 28249 62 317 38 87 88 1800 378 84 96 933 1 2 
He 5 0 155 & 510 Mn 71 29004 8 54 212 692 [1500] 763 5% 300 106 193 282 456 57 905 


30295 889 
575 850 [3000] 56 32205 474 532 57 90 91 629 738 972 | 90 9150 1451150 1500] 86 303 677 
33021 200 39 316 538 664 741 34134 419 8 696.792 | 98 1 7 400 576 688 840 998 1330545 22 8000 man 60 
869 36181 409 654 70 715 854 969 36032 119 (800) 227 | 202 371 406 16 66 570 619 45 706 154014 64 Im, 12 
600 4 e ee do Be 355 N 511 => Ara 735 600) 89.790000 107 39 278 99 3 
380 181 2 
6 775 627 815 30028 218 40 99 345 84 938 80 708 1300) 804 966 157069 256 343 481 Kon 29.8895 e 38 
pn; 957 80 64 93 120 200 1 5 43,511 91 617 45 98 873 912 159208 
180000891 oo 75 458 514 615 44 89 917 41092 256 78 | 41 N 75 383 425 608 77 
4 42052 83 87 175 452 653 730 827 950 0024 48 107 538 43 750 53 85 00 95 * 161081 


1900 358 548 601 76 896 907 157068 133 314 426 0500 
34 602 38 500 57 755 993 158099 105 307 455 05 10 


u 2 862 951 189283 442 98 602 76 899 (3000 
801 11 90 233 807 816.086 800 100 200 880 784 100074, 205.82 315 094 62 912 ren: 49 413 23 


6 95 (3000) 330 99 528 661 842, 41090 139 437 (1500) 661 749 815 36.995 „19, 217 [300] 58 337.88,93 
598 Der 1 5 1500 51 8 893 971 42 an 500] 25 | 414 44 97 538 615 788 90 829 978 163180 303 578 710 e 402 541 99 646 67 901 46 [1500] 91 44073 | 88 109 87 275 9841 73 459 68 662 [3000 1500] 821 
811.87 82 Ei 985 9 5 724400019 f 2 % | DA 88 5 6 an 9 4500 10 210.18 977 995903 508.06 430 16 O4 d d ee de 146 208 | Bet Lead l be RR N 10 
8 8 Ä 0 1 39 2 2 2 2 5 2 5 2 2 64014 
115001 325 405 91 567 662 80 700 878 901 52 48004 109 | 65 (3001 109 204 8 44 540 47 96 617 42 843 953 165066 


99 363 371 946 65 75 45143 82 290 420 45 60 589 734 | 834, 160027 83 102 346 52 517 59 94 646 835 94 91 
827 46051 89 97 239 462 531 74 753 818 47777 90 811 | 167054 69 347 547 50 759 820 108056 115 000 194 90 800 Be 73 3 402 10 33 54 632 829 916 68 49133 | 219 371 571 166167 251 52 322 39 629 909 167140 
48097 108 61 234 (5000) 303 16 943 49075 252 80 436 (000) 520 [300) 58 800 43 794 109025 44 69 108 38 280 90208 40 ur 382 
880 807 26 45 472 97 552 643 941 f eis 22 180 88 18000) 413 21 541 51 60 657 816 | 169043 65 353 97 412 19 38 66 724 32 37 81 812 [1500] 
50007 117 228 338 41 79 406 40 556 750 58 89 928 170027 103 15 6805 705 970 171083 198 265 371 81.20/94 309 48•18 90 272 333 544 675 754 927 52061 170150 386 87 427 [300] 62 605 801 966 [1500] 
29 51094 110 16 22 247 50 450 [500] 732 75 869 83 964 a 9080 629 756 91 945 69 71 [300] 172058 68 302 76 288 = 251001 415 633 804 583211 399 456 628 171004 8 35 58 437 85 564 625 30 57 891.913 172004 378 
52201 66 424 44 711 920 58123 218 401 8 37 589 677 8 148 828 173141 81 266 545 685 752 75 867 943 437 5 566 724 4 9410 80 50 43 71 81 55014 146 282 | 440 600 52 71 773 803 66 173013 197 48 284 345 410 
n ß , ol 5 Ant an a ano am 
841 9080 80158 8906868 700 901 88 57067 172 266 860 | 9837 177177 349 98 488 541 609 54 74 500] 733 178047 334 13000] 51 564 742-896 85 Gar 54 527 71 730 [ 000 7 915 43 120078 (3000 181 115001 
N 980 58150 89 312 63 419 545 95 774 850 59167 268 | 257 322 (3000) 91 85 601 785 874 925 90 170973 576 60 77 755 = 40 413 68 655 967 61135 347 81 118 42 626 173 90 179403 887 


| 450 (800) 610 651 86 753 848 9 634 770 869 89 62295 569 723 850 63016 109 79 3 180052 56 109 [300] 203.59 430 87 509 
0100.48 240 904 89 998.794 888 :71 199 61341 180002 10 205.68 398 491 508 734 36 817 821 82 ar 19 798 9185 504011 11500) 118. 263 1000] 77 | 880 141069 94 100 37 334 81 761 89 BIS DOSL 782504 
(30001 402 43 608 101 32 [8001 008 49 62043 210 77 57 1800058106“ 86 196 43 87 1800| 208 307 81/ 87 786 3 87 E38 008 13000) 24 63092 492 556 187.802 70 | 696 131 [500] 52 801 8 13000) 1818113 18 1800] 9 
493 591 835 909 63222 94 402 595 602 e 920 476 517 727 80 1SBUB7 166 309 20 306 182 870 64 80 Ta 800 913 0] 52 215 56 87 364 446 584 860 914 184584 660 


2 97 480 6531125 82 508 701 8 914 46 | [5000] 89 522,56 609 826 184097 11500] 237 ‚346 498 
66079 11500] 45585 4500 632 758 814 87293 422 80 | 633 11800] 96 773 991 96 185162 327 61 [500) 502 16 
583 00 


515 641.52 11 803 16 
69345 549 si 186031 12: 359 82 a 69 

6 09 „:03 .000 610 765 970 6518 07 48,0 S4 Bo] 180020 40 108 580.921 34.31 716 57 7006 57 501 li 1994 on 105 845 993, 187081 312 412 
226 000 4 0 00 816 


9630300444 317,34 42 45 1600) 719 46 819,75 500; 68 wu 
98546191 16 380 Job 086 738.00 980, 20r6 100% | 1990) Oak 184 1300) 802 2871500) 1180178 228 68 368 608 
38 9 0 3 308 [900 00) 165 45001 5000 99 N 10600 9 415 964% 640055 Ya 49 63 73 
# t 0 97 0 2 
0 e e e e e e 
8 4 5 9 65 727 9 5 
77043 75 200 440 98 582 8 976 7 8210 371.88 560 92 120 32 ne 8015 518 & 1 906 35 92 39 975 

8 


624 33 975 79037 148 295 [1500] 3015 28 27 472 578 688 
wen) J Sn 


9 287 354 608 18 744 882 900 75 81095 875 192141 88 281 05 307 99 5 404 608 1705 830 58 93 
(600) 107 308 424 49 [500] 95 568 76.1500) 83 866 9 903 59 98 198202 37 68 85 448 505 6.99 605 720 80 
952 _ 82021 104 11 13 14 398 682 711 932 830708 858 LS] Au 180 LI 005 08598 587 278 
105 80.96 238.474 804 96 667. 0 [800] 96, 765 928 91 200347 615 739 834 904 ß 
955 84025 64 174 84 223 67 489 85002 147 207 68 326 552 730 905 8 202112 266 382 58 432 633 90 789 \ 
300 611707 846 900. 86039 43 107 39174 610 81 754 | 04 914 „_20:8027 (3000) 104,12 243 14 1600| 97 449.006 
981 87010 23 55 466 582 84 617 742 873 88217 53 | 62,711 [1500] 811 204055 72 390 895 957 205150 68 | 
ER Re De ee 
2% 8 5 
18 468 (5000) 546 81 94 (15000 630 48 20807 96 260 818 55 576 683 788 848 970900 254 
19013 7 64 70 255 68 887 15 80 91 543 626 759 825 303 = 57 73 98 > 562 693 734 1 55 997 
86 21090 410 606 43 90400 1 [300] 92040 217 328 210098 142 46 52 204 18 82 381 86 760 877 901 
425 871 23296 368 400 105 97 [8000]: 580 740 833 130001 52 211045 130 269 361 502 719 835 981 212002 
970 804 57 N99 621 38 1300) del 088 185 491 92837 112 18 81 943 357 96 44080 52887 807 35.39 51213035 
670 804 25 u 72 6560 268 469 682 990 259407 4 387 | 89 195 485 510 40 714 73 867 912 214075 92 232 428 
414 77 887 67 72 (500) 613 [1500] 28 892 913 99084 789 [8000] 72 861 215147 255 59 336 75 409 770 841 
1 10 915475 Kr Tui 82 1500) 087 86 (30001 88063 025 100) 49 „ e , 65 2154148 26 9 905 
95 2. 2 
n 7286 72 2,9 825 910 22 101526 | 219008 225 0 376 424 58 532 58 735 857 
957 He 1 190 3060,75, 182 401 220061 69 170 887 1.489 75 985 221270 18000) 319 
665 68 97 300), 955 5 8271 104392 509 | 5 4 43,606 731 1800 10% a) 859 [300] 917 222367 
0.96 300 J 655 338.868 908 555 49253 9 16 900 223116200 (500) 64 377 7500 
205 KR 955 15 ar 79 666 710 928 100194 29 42 55 73 758 96 915 28 28401 138 29914889 
1.699 800) 783 0.961 94 108056 4 208 751 576 88 659 966 225067 170 248 58 88 32 
15 5 867 13000) 7 9135 400140 55 416 68 3 


80708819942 890 49 1 37 880 054 701 0 1 000 
3035 194 250 525 65000 9% 9935 98 21027 56 121 654 704 94 [8 00 
47000 547 696 776 93 836 96 955 72025 78 282 93 1890 221 EN 385 595 [1500] 694 92 
900 310 560 73218 80 392 478 562 72 651 748 923 59 190142 718 941 191015 272 413 659 714 24 831 
93 74104 6 29 94 519.823 75150 257 378 460 867 97 | 99 192006 27 97 15 500] 67,331 414 704 59 76 827 
76105 20 323 622 (300) 863 77071 254 312 54 558 978 | 916 54 193134 76 1300] 96 192 618 709 46 861 900 
78074 84 132 247 54 94 333 446 506 86 668 954 79091 194129 49 436 76 528 612704 16841 51 52 7 195139 
179 225 421 25 44 672 746 [300] 804 80 245 353 79 563 785 846 86 4300] 967.[300) 99 196067 
80077 147 207 456 68 790 931 81345 [3000] 547 609 169 268 327 29 505 78 733 847 98 999 2 188755 247 
68 743 88 (300) 908 40 82316 513 [3000) 655 752 990328 88 [300] 44 413 594 888 198295 659 78 94 
83069 24 84.360 50 21,54 153 810 84078 92 158 858 1 N 161 848 974 190036 198 329 91 457 64 95 519 
90 422 387 1500) 822 90 78 85040 91 126 81 
8302 21 641 816 (300) 25 41,925 95 86098 106 411 26 200338 448 [1500| 597 778 90 867 91 936 90 93 
531 655 [500 812 87236 478 716 48 842 85 88003 42 291198 804 3 * 769 (15 000 75 872 979 202109 
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(600) 545 [1500] 795 203008 359 86 1 680 974 84 204163 210.66 374 417 
90106 218 374 790 842 65 75 922 91008 189 247 94 716 580 397 987 205299 405 51 781 816 917 39 
329 443 622 71731 89 809 15 996 92036 1300 193 227 206114 379 401 92 (800 551 691 807 24, 969 207183 
310 455 655 768 801 9302641 50 63 (3000 J 97 135 207 480 53 757 896 921 208017 23 117 32 37 62 235 401 8 
323 515 71 96 (500 640 59 (1500) 83 (500) 94332 438 | 60 864 890 200236 307 48 417 549 624 53 864 
790 819 66 [3000) 95100 21 [3000] 55 [3000] 314 406 210080 (1500) 83 72 160 264 329 439 505 685 702 
88 562 65 96 (3000) 704 14 34 82 895 903 96043 44 106 | 806 28 (1500 31 (500) 83 211221 50 436 875 981 909 54 
58 200 502 762 945 52 [300] 57029 [500] 150 385 78 201 374 401 66 529 31 98 736 803 980 95 213006 1 
92 417 511 12808 13 50 61 98081 109 242.[1500] 446 | 216 369 675 700 54 89 816 88 55 84 953 214108 201 
68 753 961 99522 88 90 95 418 [3000] 678 734 990 96441 52 53 60 422 504 6 43 50 711 815203 412 216080 
100480 (500 ] 538 75 #21 39 82 876 101038 1571 682 | 97 115 6601500 224 13000 805 31 70 518 45 [8000] 83 
(15000) 826 102000 211 56 442 54 621 53 61 747 50 756 896 1500) 917 45 217262 70 819 515 996 81.1500 
808 926 60, 103226 308 51 415 984 104025 93 1300] | 738 849 83918. 218158 64 345 62 442 796 867 919 


136 51 57 78 259 [3000] 877 439 601 982 105014 142 | 210115 548 49 Do) 761 524 
800 201 381 89% 7800 107187820 001880 375 1518507 81 2224078488 2300 156 701.9 84 47 86805 62892086 
5 109061 1 2 735 5 58 366 706 987 228206 1300] 68.1300) 504 850 76 78 700 
1800) 93 982 80 50 N 388 511 667 [300] 68 
6 225061 154 388 523 
88 94 397 488 903 70. 766 995 113187 223 35 574 Im Gewiunrade e 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 


32011500] 494 510 15 951 1 97.319 { 
110169 1 5 9 303 64 493 594 659 90 70 21500 38 | 823 e Hr 
ea n N. 10 02 08 099 00 0B 030 100 91396 41 94 J e | 18000 akt, Se Au 20 00h , de un , J Bodo W ae 

2 115023 3 en 64 215 38 405 | 1 zu 2 1 zu 50 „ zu 30000 Mk. 10 zu 582 | 15000 Mer. 22 zu 10000 Mk., 35 5 5000 t., 545 1 
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880 915 111147 281 406 709 74 834 112011 90 2 702 


ne, 


Doom m. Burſchengel⸗ Z. b. „Bankſtr. 4 
öbl. Wohnung event. m. Burſchengel. 
billig zu verm. Neuſt. Markt 20, I. 


Nödl. Part.⸗Vorderzimmer zu verm. 
Schuhmacherſtraße 1, part., links 
(Ecke Bacheſtraße). 

Mein vollſtändig renovirtes 


Haus, 


Schillerſtraße J, iſt vom 1. Dezember 
er. ev. auch ſpäter Ru vermiethen. 


Herzliche Bitte! | 


Der Winter ſteht vor 
der Thür! 


Thüringer Weber-Verein 


zu Gotha, 
unter dem hohen Protektorate Ihrer 
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit 
der Frau Herzogin Marie von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha, welcher beſteht, um der 


Billige und mi 
Musikalien für Klavier. 
Violine, Fiste, Zither 
u. s. W., überhaupt für 
die verschiedensten Instrumente, 
dle beliebtesten Lieder für 
Singstimme, 


Marsch- und Tanz-Albums, 


Die Verlegung meines Putz⸗ und Modewaaren⸗Geſchüfts 
nach der Baderſtraße, Ehe Breitefr., in das Haus der Ralhsapothebe 


zeige hiermit ergebenſt an. Min na Mack Nachflg., 
Inh.: Lina Heimke. 


Gute Kocherbſen 


0 2 7 7 5 W. Bomann. 
| "BBeerhenölferung Dab bete Waschmittel it geschälte Biftorin - Gröfe, a | Allftibt. Markt 16 
humorist. Vorträge 


ER. VER etc. ete., 
Theaterstücke, Reden, Toaste 
für Vereine und Familie 
liefert billigst u. in grösster Auswahl 
G. O. Unse, Musikverlag, 
Berlin 0. 27, Grüner Weg 95. 


Man verlange Kataloge gratis u. franko. 


eine herrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 


Busse. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 
1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk. u. 


2. Etage (von ſofort) Preis 700 Mk., 
beide beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 


Arbeit zu verſchaffen, offerirt Oſt l. graue Erbſen 
8 Salmiak Terpentin e - Gehfen, 


a a Silb feine Tafel - Linſen 
Tischtücher. Servietten, Hand- er-Seife empfiehlt 
ticher, Staubtlicher, Scheuer- J. G. Adolph. 
Soeben erschien in. 
. 46.AUFLAGE: L N r Eutree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
22 ae | Mieths-Kontrakts- daher auch mit zum Bureau ſehr ger 


tücher, Altthüringische Decken, aus der Seifenfabrik 
mit im eignet) und allem Zubehör, find zu 


desgleichen mit Sprüchen und 1 
der Wartburg, Kyfisiuserdecken 
in Damast, Rein- und Halb- 
Leinen zu Hemden u. Bettwäsche, a 1 1 
a verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. | 
Anni tien formulare, Reubau Gerſtenſtraße. 


Bettzeuge, Bettköpers, Drells ete. 


R Altſtädt. Markt Nr. 33. 


. —— —— 


anderen Tuchartikel enthält. 


Tauſende von Zeugniſſen, welche 1. Et 2 Woh Fb 
ö n 55 l Theorie und Praxis ſowie Etage, 2 Wohnungen zu 3 und 
unaufgefordert eingehen, beſtätigen dies. M nh Nes Neumalh Bünmer ai. alten Önsein- 
Mufer ud ele, Car! allon, orn, nen, | Mieths - Quiftungshüicher Sun, Baba al 
ehen ern ortofre u enſten. 22 2 8 l ö U 55 ube ör; 
e S an d l Altstädtischer Markt Ne. 28, c ne genen 30 mit vorgedrucktem Kontrakt, 4. Etage, kl. Wohnung f. 180 Mk. 
Der Vorſitzende kaufmann und Lan altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839, rakt. Aerzte. ſind zu haben. £ 
tagsabgeordnete E. E. Grübel be- empfiehlt sein Mipertoig, ausgefetoffen. ene B zu vermiethen. August Glogau, 
ſorgt die kaufmänniſche Leitung un⸗ Gegen 30 Bf. M Dart Mn, C. Dombrowski üchdruckerei, Wilhelmsplatz. 
Aeli Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, J | „Rütharinenes. Ariebeihitr.(öte.__|T | freundlige Nittelmohnun 
| welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, Sede Lee e 2 möbl; Zim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 13. nd e I 
L 0 8 * Anzug-, Paletot-, Hosenstoffe, Livröo- & Uniformtuohe, Dat. ann, dh Ben Belgien er Fein möbl. Zimmer 15 au vermieihen Danerftrnbe 36 
Wagentuohe, Pult- & Billardtuohe, Damentuche und jeden amerifa oval, Canada 63007 u. Englands |fofort zu vermiethen. Breiteſtr. 11, II. Näheres durch den Verwalter Oswald 
| 


zur delete Dowmban:&eidiotierie, Seit 1885 ist eine Abtheilung f. f. H bneid hM 

2 . Di g f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung 
Aa a 99 11 Ziehung eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. 
eee Nodenber d. La, Das Renommé der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 

eines jeden Anftrages. 


a A RE er Ein möbl. V.⸗Z. m. Burſchengelaß] Horst, Neuſtadt, Hoheſtraße Nr. 1. 
Ida Giraud, ne Dr bon Herrn Sternberg bewohnte 


Brückenstrasse 40, Ein ſchön 1. Een Tachmacherſtt 2, 2, iſt | 


9 * 2 5 
empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder Möblirtes Immer on 1 zu vermiethen. Zu 
Damengarderobe. egg. Pe i. E e HaTE- MANCHE WE 


200 Zentner Möblirte Wohnun ift vom 1. April 1898 ab die 
3 mit auch ohne Kr zu Bt III. Etage 


Speise- Wrucken Er] nn 10. [zu vermiethen. S. Simonsolhm. 
"Ein möblirtes Zimmer "Archmune 


i 
| a 3,50 Mk., 
zur Haupt- und Schlußziehung der 
Weimar » Lotterie vom 2.—8. 
Dezember er., Hauptgewinn i. W. 
von 50000 Mk., à 1,10 Mk., 
| zur Nothen Kreuz⸗Lotterie, Zieh. 
! vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 


gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 


) 
! find zu haben in der 
! — _ Erpedition der „Chorner Preſſe F. M E | 2 E L, Handschuhe (Pommerſche Kannen) nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 0 nung 
| I d ho H senträgert hat BERN rin: abzugeben. ſofort zu verm. Seglerſtraße 7, 2 Tr. | Waldſtraße 69, gegenüb d. Nlanental- g 
a en reitende 40. 0 = Lieferung beliebig Thorn. (giresut mdbl. Balfonwoh. ma- o. Bur-] von jofort zu berht. Preis 44 Thl 
a Fried richſtraße 6. Befiber E. Schmiegel, ſchengel. fof. z. verm. Junkerſtr. 6, I.] Irenov. Wohnung ).z.verm. Schilleritr;d. 
i 510 05 Wilhelmsbruch, Pest Blotto.] Mögt. Zim. 3. v. Neat. Markt 18, H.: H Pferde zu derm Gerftenftraße 13- 


Druck und Verlag von 17 "Dombrowsti in Thorn. 


—— hu 


